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LIEBE WERNBERG-KÖBLITZERINNEN, LIEBE WERNBERG-KÖBLITZER, 
LIEBE LESER,

mit einem Blick zurück auf die vergangenen Wochen 
dürfen wir mit Freude feststellen: Es war viel gebo-
ten in unserem Markt – und es wurde viel geleistet. 
Das Wetter wechselte von brütend heiß zu naß kalt. 
Es war alles dabei.

Ein ganz besonderes Ereignis der letzten Jahre war 
zweifellos die feierliche Eröffnung und Einweihung 
unserer neuen Mehrfachsporthalle. Bestens vorbe-
reitet durch unsere Verwaltung und engagiert be-
gleitet von unseren Vereinen, wurde eindrucksvoll 
sichtbar, was hier in gemeinsamer Anstrengung ent-
standen ist – eine moderne, funktionale und optisch 
ansprechende Einrichtung, die Sport, Bewegung und 
Begegnung Raum gibt. Auch das neu gestaltete Um-
feld zeigt, dass wir als Markt Wernberg-Köblitz mit 
Weitblick planen und umsetzen.

Ebenso erfreulich war das diesjährige Bürgerfest, 
das erneut ein voller Erfolg war. Bei bestem Wetter 
verwandelte sich unser Marktplatz in eine lebendige 
Festmeile – mit Musik, kulinarischem Angebot und 
zahlreichen Ständen. Das neue Konzept, alle An-
gebote rund um den Marktplatz zu konzentrieren, 
wurde von den Besucherinnen und Besuchern sehr 
gut angenommen. Herzlichen Dank an alle Organi-
satoren, Beteiligten und natürlich an Sie, liebe Gäste, 
für Ihr Kommen und Ihre Unterstützung.

Auch in den kommenden Wochen erwarten uns 
noch zahlreiche Vereins- und Brauchtumsfeste, auf 
die wir uns sehr freuen. Ich wünsche allen Veran-
staltern gutes Gelingen, viele Gäste und hoffentlich 
ebenso sonniges Wetter.

Im Bereich der Baumaßnahmen im Gemeindegebiet 
laufen die Projekte insgesamt weitestgehend planmä-
ßig. Die Sanierung der Weidengasse steht als nächste 
Maßnahme an. Leider warten wir weiterhin auf die 
Genehmigung unseres Haushalts – eine zwingende 
Voraussetzung, um viele der noch geplanten Maß-
nahmen auch tatsächlich umsetzen zu können. Wir 
hoffen auf eine baldige Rückmeldung der zuständi-
gen Stelle.

Zudem ist nun – wenn auch 
deutlich verspätet – die Ab-
rechnung der letzten Rate 
(10 %) zur Verbesserung 
unserer Wasserversorgung 
auf den Weg gebracht wor-
den. Auch hier zeigt sich, 
wie komplex Verwaltungs-
prozesse im Hintergrund 
oft sind – und wie wichtig 
die Geduld und das Ver-
trauen unserer Bürgerin-
nen und Bürger ist.

Mit dem Beginn der Sommerferien wünschen wir 
allen Schülerinnen und Schülern eine erholsame, 
unbeschwerte Zeit. Gleichzeitig richtet sich unser 
Blick bereits nach vorne auf den Neustart im Sep-
tember – mit dem Beginn des neuen Schuljahres und 
dem Start in unseren Kindertageseinrichtungen.

Davor aber steht noch das Ferienprogramm, das mit 
viel Engagement auf die Beine gestellt wurde. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Anbieter, Vereine 
und ehrenamtliche Unterstützer, die durch ihre Vor-
bereitung unseren Kindern und Jugendlichen span-
nende und schöne Ferientage ermöglichen.

Entdecken Sie in diesem Zusammenhang auch die 
Informationen zu unserem neuen Familienwander-
weg zum Waldspielplatz „Am Burgberg“ – ein tolles 
Ziel für Familienausflüge in die Natur.

Allen, die in den kommenden Wochen in den Urlaub 
fahren, wünsche ich schöne und erholsame Tage, 
gute Reise und vor allem: Kommen Sie gesund zu-
rück! Und all jenen, die ihre freie Zeit hier bei uns 
daheim verbringen, wünsche ich ebenso entspannte 
und sonnige Sommermomente in unserer wunder-
baren Marktgemeinde.

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr
Konrad Kiener
Erster Bürgermeister

 

NOTRUF- UND HILFENUMMERN
Notruf 110

Polizeiinspektion Nabburg 09433 24 04 0

Feuerwehr / Rettungsdienst 112

Wasserversorgung 0151 12 10 56 07

Abwasserbeseitigung 0151 44 51 49 20

Giftnotrufzentrale Nürnberg 0911 398 24 51

Giftnotzentrale München 089 19 240

Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66

Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55

Deutsche Telekom 0800 33 01 00 0

Senioren- und Pflegeheim Am Sand
Bahnhofstr. 62, 92533 Wernberg-Köblitz

09604 92 13 0
Fax 92 13 50

Ambulante Pflegeexperten Wernberg
Nürnberger Str. 6, 92533 Wernberg-Köblitz

09604 49 19 347
Fax 49 19 348

www.ambulante-pflegeexperten-wernberg.de

ÄRZTETAFEL
Bauer Wolfgang
Am Franzosengraben 12

09604 35 26

Dr. Dorothée Hübner-Herrmann
Vohenstraußer Str. 19

09604 90 97 0

Dr. med. Putz Franz Josef
Dr. med. Putz Christina
Neunaigener Str. 21

09604 27 27

Dr. Linsmaier Bernd
(Zahnarzt) Talstr. 14

09604 17 17

Dr. Nickl Michael
(Zahnarzt) Nürnberger Str. 119

09604 25 65

Dr. Grötsch Philipp
(Zahnarzt) Am Franzosengraben 8

09604 33 63

Dr. Schwarz Jürgen
(Tierarzt) Gewerbering Süd 6

09604 92 0 60

Regina Scheidler
(Podologische Praxis) Bahnhofstr. 38

09604 93 19 42 2

Dr. med. univ. Sebastian Kellner 
und Dr. med. Erich-Horst Simon
Bachgasse 23

09604 93 23 80

APOTHEKE TEL.NR. APOTHEKENNOTDIENST
St. Anna Apotheke | Wernberg-Köblitz 09604 25 30 01.11. 09.11., 15.11.2025

Altstadt Apotheke | Pfreimd 09606 307 06.09., 08.11., 26.12., 28.12.2025

Paracelsus Apotheke | Nabburg 09433 24 11 0 27.12., 31.12.2025

Rathaus Apotheke | Schwarzenfeld 09435 711 30.08., 26.10., 21.12.2025

St. Nikolaus Apotheke | Schwarzenfeld 09435 22 44 31.08., 04.10., 02.11., 06.12., 25.12.2025

Nikolaus Apotheke | Luhe-Wildenau 09607 92 26 62 14.09.2025 

Bei Krankheit, Unfall oder technischen Störungen ist schnelle Hilfe 
wichtig. Hier finden Sie die wichtigsten Telefonnummern und Adressen 
für den Markt Wernberg-Köblitz auf einer Seite zusammengefasst.

Änderungen vorbehalten!

RUFNUMMERN
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WEITERE NOTDIENST-APOTHEKEN FINDEN SIE UNTER: WWW.APONET.DE

Montag - Freitag	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag		  13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag		  13.30 Uhr - 17.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS:          
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15.08. Spielplatzfest Feistelholz

10:00 Uhr Weißwurstfrühschoppen 12:00 Gockerl, Grillspezialitäten. 14:00 Uhr Kinderprogramm 
mit Feistelholzexpress

16.08. 10 Jahre OGV Glaubendorf-Woppenhof

Der OGV Glaubendorf-Woppenhof feiert sein 10-jähriges Gründungsfest

22.08.
    -
24.08.

3-Tagesfahrt nach Windischgarten der SKK Wernberg-Köblitz - AUCH FÜR NICHTMITGLIEDER

1. Tag: Anreise über Passau, Wels, dort Klosterbesichtigung, Weiterfahrt nach Windischgarten, dort 
Zimmerbezug, Abendessen und Videoabend über die Region. 
2. Tag: Nach dem Frühstück Rundfahrt mit Reiseleitung nach Admont, Bergsteigerfriedhof Johnsbach, 
Burg St. Gallen, durch die Alpenregion "Gesäuse". Rückfahrt zum Hotel, Abendessen, Musikabend. 
3.Tag: Rückreise über Spital am Phyrn, Fahrt mit der Standseilbahn "Wurzeralm", Mittagspause, Kaf-
feepause, Rückreise mit Einkehr. 
Preis: Halbpension 315,00 € pro Person im Doppelzimmer, Einzelzimmer 345,00 €. 
Anmeldung beim 1. Vorstand, Telefon 09604/1681 oder 0172/3076118. Soforteinzahlung gilt als An-
meldung. Sparkasse im Landkreis Schwandorf. IBAN DE58 7505 1040 057.
Abfahrt: Bushalle Kraus   

23.08.
    -
24.08.

Naabfest der Feuerwehr Oberköblitz am Festplatz Oberköblitz

Samstag ab 18:00 Uhr Festbetrieb. Für Stimmung und Unterhaltung sorgt die „One Man Band“ 
Thomas Schatz. Der Sonntag startet um 10.00 Uhr mit einem Frühschoppen. Ab 11:30 Uhr gibt es 
zum Mittagessen „Sau am Spieß“. Eine Anmeldung zum Mittagessen ist nicht erforderlich. Ab 14.00 
Uhr schließt sich ein Familiennachmittag mit dem Harmonika Franz an. 

Während sich die Erwachsenen mit einem kühlen Bier aus dem Löschfahrzeug der LF 8 Freun-
de Oberköblitz erfrischen oder bei Kaffee und Kuchen stärken, stehen für die kleinen Besu-
cher eine Hüpfburg sowie eine Bootsfahrt auf der Naab auf dem Programm. Für das leibli-
che Wohl haben die Spritzenfrauen und Männer an beiden Tagen bestens gesorgt. Neben den 
traditionellen Grillspezialitäten wird am Samstag das Naabfest-Schmankerl „Blaulicht-Bur-
ger“ und am Sonntagnachmittag der Naabfestrenner „Pizzas aus dem Steinofen“ angeboten.  
Die Feuerwehr Oberköblitz freut sich auf Ihren Besuch.

29.08. Open Air Filmnächte des Ev.-Luth. Diakonievereins Wernberg-Köblitz an der Erlöserkirche

Wir zeigen den Disney Kinderfilm  - Alles steht Kopf - . Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
und es gibt ein buntes Kinderprogramm.  Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, da ein 
Zelt aufgebaut ist.

30.08 Italienische Nacht am Vereinsheim Saltendorf

Der GOV Saltendorf lädt - zur mittlerweile traditionellen - italienischen Nacht mit ofenfrischer 
Pizza aus dem Holzbackofen ein. Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
und findet bei jeder Witterung statt.

30.08 Erwachsenen Open Air Filmnacht des Ev.-Luth. Diakonievereins Wernberg-Köblitz  

an der Erlöserkirche

Wir zeigen den Film "Bohemian Rhapsody". Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! Findet bei 
jedem Wetter statt, da ein Zelt aufgebaut ist.

04.09. Tierforschertag für Kinder im Alter von 6 – 10 Jahren der LBV-Kreisgruppe Schwandorf an der 

St.-Emmeram-Kirche in Oberköblitz

Der Wald ist Lebensraum für viele kleine und große Tiere. Wir machen uns gemeinsam auf Spu-
rensuche und erfahren dabei, wie Fuchs, Specht und Reh und viele andere Waldbewohner leben. 
Außerdem bauen wir uns ein Waldsofa für das gemeinsame Picknick. Bitte mitbringen: Lange Hose 
und Kleidung, die schmutzig werden darf, feste Schuhe oder Gummistiefel, kleinen Rucksack mit 
Brotzeit, Getränk, Lupe (wenn vorhanden), Handtuch und Sitzunterlage. 
Anmeldung erforderlich bis 31.08. bei susanne.goette@lbv.de

04.09. Seniorennachmittag im Pfarrheim St. Josef 

Senioren-Nachmittag, geselliges Zusammensein bei Kaffee, Kuchen und guter Unterhaltung ab 
14.30 Uhr. Im 2. Teil erwarten wir Herrn Josef Kratschmann von der Seelsorgestelle der Diözese 
Regensburg mit dem Vortrag "fünf Quellen für mehr Hoffnung " ein ganz aktuelles Thema in un-
serer unruhigen Zeit.
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05.09. 
    -
07.09. 

Fußball Sommercamp beim 1. FC Wernberg durch SG Wernberg/Weihern

3 Tage Ferien-Fußball-Camp mit Coerver-Coaching, erstmalig in Wernberg-Köblitz. Technik-  Koor-
dinationstraining nach der Coerver® Coaching- Methode: 
-Basierend auf der Coerver® Pyramide, werden den Teilnehmern der Trainingslager und Camps viele 
hilfreiche Übungen zu den Bereichen Ballbeherrschung, Ballan- und -mitnahme, 1 gegen 1, Schnel- 
ligkeit, Abschluss und Gruppenspiel nähergebracht. 

-Förderung von Technik, Kreativität und Selbstvertrauen der Spieler 
-Vermittlung von Fairness, Respekt und Gleichheit 
-Einsatz der neuesten Trainingsmethoden und –Technologien 
-Bildung eines nach strengen Kriterien sicheren und professionellen Umfelds, in dem sich Kinder und 
Jugendliche optimal entwickeln können 

-Zielgruppe: Jungen und Mädchen von 6 bis 14 Jahren 
-Adidas-Ball kann optional zum Ende des Camps für 15€ erworben werden.

12.09. 
    -
14.09. 

Wernberger Kirwa 2025 am Festplatz in Wernberg durch Kirwaverein Wernberg e.V.

Auf geht’s zur 22ten Wernberger Kirwa  Freitag 12.09.2025: 19:00 Uhr Einlass 20:30 Uhr Beginn Kir-
wagaudi mit den "Stoapfälzer Spitzbuam" Eintritt FREI!! Samstag 13.09.2025: 14:30 Uhr Einzug der 
Kirwaleit mit dem Kirwabaum 15:00 Uhr Aufstellen des Kirwabaumes am Marktplatz mit Musik und 
Bewirtung 18:00 Uhr Gottesdienst mit den Vereinen 19:00 Uhr Standkonzert der Naabtaler Musikan-
ten am Marktplatz/ Einzug der Vereine ins Festzelt (Vereine ab 10 Personen erhalten 5 Freimaßen) 
20:30 Uhr Beginn Kirwagaudi mit den "d́ Quertreiber" Eintritt FREI!! Sonntag 14.09.2025: 09:30 Uhr 
Festzug der Vereine und Bevölkerung vom Festplatz zum Marktplatz. 10:00 Uhr Festgottesdienst ge-
staltet durch die Kirwaleit des Kirwaverein Wernberg 10:30 Uhr Frühschoppen im Festzelt 15:00 Uhr 
Austanzen des Kirwabaumes am Marktplatz durch die Kirwaleit und Kirwakids mit dem Geschwis-
tertrio Baier 18:00 Uhr Open Air am Marktplatz mit "Masched Up"

02.10. Zoiglfest des OGV Glaubendorf-Woppenhof am Pfarrheim Glaubendorf

Alljährlicher Zoiglabend des OGV Glaubendorf-Woppenhof mit gutem Zoigl und leckeren Brotzeiten 
ab 18.00 Uhr.

03.10. Austellung „Kunst und Krempel“ des Kulturforums Wernberg-Köblitz e.V. im Foyer der Mehrfach-

sporthalle in Unterköblitz

04.10. Firmung 2025 der Pfarreiengemeinschaft Wernberg-Köblitz in der St.-Josef Kirche

Firmung 2025 - Das diesjährige Motto "ON FIRE"

04.10. Entenschießen und Ausbuttern der Armbrustschützen am Armbrustschützenheim in Kettnitzmühle

18.10. Hallen-Flohmarkt im Jugendheim Wernberg

Der Verein TopTrupp e.V. (Tanzen ohne Partner) veranstaltet am Samstag, den 18.10.25 von 13-16 Uhr 
wieder einen Hallen-Flohmarkt im Jugendheim Wernberg. Parallel dazu werden Kaffee und selbstge-
machte Kuchen angeboten.  Es gibt keine Einschränkungen für die angebotenen Artikel.  Jeder, der als 
Verkäufer mitmachen möchte, meldet sich unter 0160 94627052 an und nutzt einen oder mehrere der 
zur Verfügung stehenden Tische (Größe: 200 cm x 70 cm) Der Erlös der Verkäufe bleibt beim Anbieter, 
pro Tisch werden 10 Euro Miete für den Verein ToPTrupp e.V. fällig. Aufbau für Verkäufer ab 12 Uhr.

18.10. Aufstellung des Kirwabaumś Diebrunn am ehem. Gasthaus Braun der SK-event e.V.

Aufstellen des Kirwabaumes am Dorfplatz in Diebrunn, im Anschluss gemütliches Beisammensein im 
ehemaligen Gasthaus Braun.Für Speis und Trank ist gesorgt

18.10. Pflanzentauschbörse des OGV Wernberg-Köblitz

Pflanzentauschbörse für Hobbygärtner/innen und alle, die es werden wollen.  Ab 14.00 Uhr hast du 
die Möglichkeit, Deine Pflanzen (Blumen, Stauden, Gehölze, Zimmerpflanzen etc.), die Du nicht mehr 
brauchst, bei uns abzugeben oder direkt mit den anderen Besuchern zu tauschen.  Wer nichts zum 
Tauschen oder Abgeben hat, darf trotzdem gerne vorbeikommen und sich an den angebotenen Pflan-
zen, gegen eine kleine Spende, bedienen oder einfach Kaffee und selbstgebackenen Kuchen genießen 
(bzw. abholen). Auch gut erhaltene Gartenbücher, Gartenzeitschriften oder Pflanzkübel können zum 
Tausch angeboten werden. Also auf geht̀ s ... zum Pflanzentausch mit Kaffee und Kuchen in Waltrauds 
Scheune in Neunaigen.
Veranstaltungsort: Name: Forster Waltraud
Veranstalter: Name: Obst- und Gartenbauverein Wernberg-Köblitz



07

ALLGEMEIN

06

AKTUELLE TERMINE

Herausgeber: Markt Wernberg-Köblitz 
Verantwortlich: Andreas Wittmann 
Redaktion: Markt Wernberg-Köblitz

Nürnberger Str. 124 
92533 Wernberg-Köblitz 
Tel.: 09604 / 92 11 - 24 
Mail: info@wernberg-koeblitz.de

Text & Fotografie: 
Markt Wernberg-Köblitz 
Titelbild: Anton Wild

© 2018 | Alle Rechte vorbehalten

Das nächste Heft erscheint voraussicht-
lich Ende November 
Redaktionsschluss: 03.11.2025

Grafik & Layout:

Manntau 
Digitale Medien & Werbung

Bachgasse 1 | 92507 Nabburg 
info@manntau.de 
www.manntau.de

IMPRESSUM

Bildnachweise: ©

26.10. Konzert Gustav Mahler Ensemble, Wien, in der Mehrfachsporthalle. Präsentiert durch das Kultur-

forum Wernberg-Köblitz e.V.

Festlicher Einstand des Kulturforums mit dem Gustav Mahler Ensemble, Wien Elena Denisova 
(Violine), Lajos Péter Dózsa (Violine), György Gulyás Nagy (Viola), Thomas-Michael Auner 
(Violoncello), Alexei Kornienko (Klavier) Das g-moll Klavierquartett von Mozart und das Es-
Dur Klavierquintett von Schumann gehören zum Schönsten, was für diese Besetzung geschrie-
ben wurde und bilden Höhepunkte in der gesamten Kammermusikliteratur. Helmut Burkhardt 
schrieb sein Klavierquintett auf Vorschlag von Franz Hummel, der durch sein Musical „Ludwig 
II. – Sehnsucht nach dem Paradies“ berühmt wurde, als Auftragswerk für den Audi-Kultur-
fonds. 

Es wurde bei den Sommerkonzerten zwischen Donau und Altmühl und beim Kissinger Som-
mer 1994 uraufgeführt und vom Bayerischen Rundfunk aufgezeichnet. Elena Denisova zählt 
zu den charismatischen Geigerinnen der internationalen Szene. Sie wurde von Valery Klimov 
und Oleg Kagan am Moskauer Tschaikowsky-Konservatorium ausgebildet und gewann mehre-
re Wettbewerbe. Seit 1992 österreichische Staatsbürgerin, ist sie Intendantin des Woerthersee 
Classics Festivals. 

Sie konzertierte mit Orchestern wie den Moskauer Philharmonikern, dem Royal Philharmonic 
Orchestra London und den Münchener Symphonikern. Presse und Publikum loben ihre mu-
sikalische Reife und Virtuosität. Lajos Péter Dózsa studierte am Béla Bartók Konservatorium 
und der Franz Liszt Musikhochschule in Budapest. Er spielte in renommierten Orchestern und 
ist Konzertmeister des Budapest Scoring Orchesters. Dieses zählt zu den führenden Orchestern 
für Filmmusik, CD-Produktionen und Events wie den Super Bowl. György Gulyás Nagy, Dip-
lom an der Franz Liszt Akademie, war Gründungsmitglied des preisgekrönten Auer Quartetts. 
Seit 2013 ist er Chefdirigent des Artist Symphony Orchestra Budapest. 

Thomas-Michael Auner gewann mehrere internationale Wettbewerbe und spielte solistisch 
mit Orchestern wie dem Stuttgarter Kammerorchester. Er war Mitglied der Wiener Staatsoper 
und ist seit 2020 Stimmführer der Violoncelli im Bruckner Orchester Linz. Alexei Kornienko, 
Pianist und Dirigent, ist Preisträger des Internationalen Rachmaninoff-Klavierwettbewerbs. 

Er beeindruckt mit seiner enormen Kenntnis des klassisch-romantischen Repertoires, unter-
richtet am Kärntner Landeskonservatorium und war Chefdirigent u.a. des Sofia Philharmonic 
Orchestra. Seit 2012 leitet er die Internationale Donauphilharmonie und prägt als künstleri-
scher Leiter das Woerthersee Classics Festival.

06.11. Seniorennachmittag der Seniorengruppe St. Josef im Pfarrheim St. Josef

Senioren-Nachmittag; Geselliges Zusammensein bei Kaffee, Kuchen und guter Unterhaltung.  Ak-
tiv-Nachmittag evtl. basteln, malen oder spielen. Schau ma mal.

16.11. Vokalensemble Auftakt – Chorgesang mit Gänsehautgarantie im Foyer der Einfachsporthalle 

durch das Kulturforum Wernberg-Köblitz e.V.

Beschreibung: vokalensemble Auftakt – Chorgesang mit Gänsehautgarantie Der 17-köpfige Chor 
unter Leitung von Johannes Windisch präsentiert ein schaurig-schönes Programm – von Bach und 
Mozart bis Nystedt und Gies, von Gregorianik bis Rock Romantik pur gab es beim letzten Konzert 
des Vokalensembles „Auftakt“, das für wohlige Gänsehaut sorgte. Beim zweiten Konzert beim Kul-
turforum wird erneut Gänsehaut versprochen – diesmal jedoch schauderhaft-gruselig! 

Im Programm: Mozarts Requiem, tragische Balladen um Königskinder und sarkastisch-freche Stü-
cke von Oliver Gies. Der Chor spannt gekonnt den Bogen von Klassik bis Moderne – unplugged. 
Gegründet aus dem Abiturjahrgang 1988, prägt „Auftakt“ seit 37 Jahren die Musikszene Nabburgs. 
Chorleiter Johannes Windisch hält das 17-köpfige Ensemble mit Herzblut und Professionalität zu-
sammen.

30.11. Adventsmarkt am Marktplatz Wernberg

Neben dem obligatorischen Glühwein werden weitere diverse Schmankerln von Vereinen aus Wern-
berg-Köblitz angeboten.

04.12. Seniorennachmittag der Seniorengruppe St. Josef im Pfarrheim St. Josef

Besinnliche Adventfeier. Zusammensein nicht nur bei Kaffee, auch bei Tee und Punsch mit Stollen und 
Weihnachtsgebäck.

06.12. Weihnachtsfeier der Armbrustschützengilde im Armbrustschützenheim Kettnitzmühle ab 

18.00 Uhr
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ANZEIGENGRÖSSEN
Hiermit erteilen wir folgenden Anzeigenauftrag:

Brutto Mwst.19% Netto                      
○ 54 x 54 mm farbig 35,70 € 5,70 € 30 €
○ 112 x 54 mm farbig 77,35 € 12,35 € 67 €
○ 170 x 54 mm farbig 119 € 19 € 100 €
○ 83 x 118 mm farbig 130,90€ 20,90 € 110 €
○ 83 x 54 mm farbig 59,50 € 9,50 € 50 €
○ 170 x 118 mm farbig 249,90 € 39,90 € 210 €
○ 54 x 244 mm farbig 172,55€ 27,55 € 145 €
○ 210 x 297 mm (ganze Seite) farbig 499,80€ 79,80 € 420 €

UNSERE ANZEIGE BUCHEN WIR FÜR FOLGENDEN ERSCHEINUNGSTERMIN: 
 
○  04/2025 Anzeigenschluss: 03. November 2026     vorauss. Erscheinungstermin: Ende November 2025

WERNBERG-KÖBLITZ AKTUELL
AUFTRAG – ANZEIGENBUCHUNG – 2026

Ihre druckfähige Werbeanzeige schicken Sie bitte  
spätestens zum Anzeigenschluss (gerne auch früher) an:  
andreas.wittmann@wernberg-koeblitz oder  
karin.schmid@wernberg-koeblitz.de

RECHNUNGSANSCHRIFT

Firma

Straße, Hausnummer

Ansprechpartner

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon, Fax

Bitte 

ankreuzen!

MARKT WERNBERG-KÖBLITZ
Nürnberger Straße 124 |  
D - 92533 Wernberg-Köblitz |  
Telefon: 09604/9211-0 | Fax: 09604/9211-50
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ERFOLGREICHES BERGSTRASSENFEST NACH EINJÄHRIGER PAUSE 

KOMMUNIONVORBEREITUNG IN WALDMÜNCHEN

E-JUGEND DER SG WERNBERG/
WEIHERN FEIERT ERFOLGREICHE 
FUSSBALLSAISON
 

DIAKONIEVEREIN WERNBERG-KÖBLITZ: 
„ESSEN AUF RÄDERN“-SERVICE

Nach einjähriger Unterbrechung luden die Bergstra-
ßenfreunde am 7. Juni wieder zum Bergstraßenfest 
ein. Das Fest zog trotz wechselhaften Wetters zahl-
reiche Besucher an, die sich von den Schauern die 
Laune nicht verderben ließen.

Vom Fass gab es kühle Biere, dazu brutzelten würzige 
Bratwürste und saftige Burger auf dem Grill.

Die Bergstraßenfreunde bedanken sich herzlich bei 
allen Besuchern und wollen der wetterfesten Bevölke-
rung in Form von Spenden auch etwas zurückgeben.
So wurden jeweils 250 € an die Helfer vor Ort des Bay-
erischen Roten Kreuzes sowie an die Jugendfeuerwehr 
Oberköblitz übergeben, womit die Ausgaben der Be-
völkerung für Speis‘ und Trank direkt wieder in sinn-
volle Projekte für die Gemeinschaft zurückfließen.

Auch dieses Jahr ließ es sich Pfarrer Markus Ertl 
nicht nehmen, zusammen mit den Erstkommuni-
onkindern der Pfarrei St. Josef und St. Anna ein ge-
meinsames Wochenende zur Kommunionvorberei-
tung zu verbringen. 
Am Freitagnachmittag machte sich Pfarrer Ertl des-
halb mit den Kommunionkindern, ihren Eltern und 
Geschwistern auf den Weg in die Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen.
Pfarrer Ertl nutzte die Zeit mit den Kindern, um mit 
ihnen das diesjährige Motto ihrer Kommunion zu 
vertiefen.
" Mit Jesus wachsen - von der Raupe zum schönen 

Schmetterling" 

Die Nachwuchsfußballer*innen der SG Wernberg/
Weihern (E-Jugend) können mit Stolz auf den Ver-
lauf der vergangenen Fußballsaison 2024/25 zu-
rückblicken. Bereits zu Beginn der Saison im Herbst 
2024 zeichnete sich ab, dass sich das Team viel vor-
genommen hat. Mit viel Motivation und Ehrgeiz im 
Training und bei den Spielen ließen dann die Erfolge 
nicht lange auf sich warten. 

Am Ende der Saison folgte dann der ersehnte Lohn. 
Neben Turniersiegen und vielen guten Platzierun-
gen in der Halle und auch im Freien erkämpfte sich 
die E2 Platz 1 in der Tabelle und so belohnten sie sich 
selbst und ihr Trainerteam mit dem “Meistertitel”. 

Text: Christine List

Bild: Bettina Rupprecht

Der Diakonieverein Wernberg-Köblitz engagiert sich 
seit vielen Jahren für soziale Unterstützung in der Ge-
meinde. Mit verschiedenen Angeboten werden Men-
schen in unterschiedlichen Lebenslagen begleitet und 
unterstützt.

Ein zentrales Angebot ist der „Essen auf Rädern“-Ser-
vice. Dieser richtet sich insbesondere an ältere Menschen, 
Personen mit eingeschränkter Mobilität oder all jene, die 
eine regelmäßige, warme Mahlzeit wünschen. Täglich 
kann eines von zwei frisch zubereiteten Tagesgerichten 
gewählt werden. Gekocht werden diese vom Gasthof 
Sperl. Die Auslieferung erfolgt zwischen 11:30 und 12:30 
Uhr durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.

Der Preis für das Tagesgericht beträgt aktuell 5,30 
€. Für die Lieferung wird eine Pauschale von 2,00 € 
innerhalb der Ortsteile Wernberg, Unterköblitz und 
Oberköblitz sowie 2,50 € im Umkreis bis ca. 5 km erho-
ben. Weiter entfernte Strecken werden auf Anfrage be-
liefert. Die Abrechnung erfolgt bequem monatlich per 
SEPA-Lastschrift. Bestellungen sind für einzelne Tage 
oder längere Zeiträume möglich. Weitere Informatio-
nen oder Bestellungen sind über Frau Akiko Pischulti 
unter der Telefonnummer 0151 / 15 46 03 19 oder per 
E-Mail (akiko.pischulti@dv-wernberg.de) möglich.

Ein weiteres Highlight im Veranstaltungskalender 
des Diakonievereins sind die Filmnächte, die jährlich 
hinter der evangelischen Kirche stattfinden. Bei den 

Open-Air-Kinoabenden sorgen eine liebevolle Deko-
ration und ein vielfältiges kulinarisches Angebot mit 
Crêpes, Popcorn und Gegrilltem für ein stimmungs-
volles Ambiente.

Der Diakonieverein Wernberg-Köblitz steht allen In-
teressierten offen, unabhängig von ihrer Religions-
zugehörigkeit. Neue Mitglieder und ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer sind willkommen. Weitere 
Informationen sind auf der Website des Vereins unter 
dv-wernberg.de verfügbar.

Text: Kilian Graber

Bild: Akiko Pischulti

Text und Bild: Thomas Jungwirth

Text: Christine List, Fotos: Anita Kiener und Marina Klinger

Fußball E-Jugend der SG Wernberg/Weihern mit ihrem Trainerteam

Außerdem erhielten die Kinder und ihre Familien 
beim gemeinsamen "Kreuzweg" durch Bilder und Er-
zählungen einen Einblick in die Leidensgeschichte von 
Jesus. Es wurde aber auch fleißig geprobt. Die Kinder 
lernten in diesen Tagen die Lieder für ihre Erstkom-
munion kennen und übten sie fleißig. Und so kam es, 
dass die Eltern dann beim Abschlussgottesdienst am 
Sonntagvormittag voller Stolz ihren Kindern beim 
Singen der Kommunionlieder zuhören konnten. Er-
gänzt wurde das gelungene Wochenende mit einem 
schönen Freizeitprogramm, bei dem sicherlich jeder 
auf seine Kosten kam. 
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FREITAG 12.09.2025:
19:00 Uhr Einlass
20:30 Uhr Beginn Kirwagaudi mit den "Stoapfälzer Spitzbuam"
Eintritt FREI!!

SAMSTAG 13.09.2025:
14:30 Uhr Einzug der Kirwaleit mit dem Kirwabaum
15:00 Uhr Aufstellen des Kirwabaumes am Marktplatz mit Musik und Bewirtung
18:00 Uhr Gottesdienst mit den Vereinen
19:00 Uhr Standkonzert der Naabtaler Musikanten am Marktplatz/ Einzug der Vereine ins Festzelt
(Vereine ab 10 Personen erhalten 5 Freimaßen)
20:00 Uhr Beginn Kirwagaudi mit den "d́ Quertreiber"
Eintritt FREI!!

SONNTAG 14.09.2025:
09:30 Uhr Festzug der Vereine und Bevölkerung vom Festplatz zum Marktplatz.
10:00 Uhr Festgottesdienst gestaltet durch die Kirwaleit des Kirwaverein Wernberg
10:30 Uhr Frühschoppen am Marktplatz
11:30 Uhr Mittagessen am Marktplatz, bewirtet durch den Landgasthof Burkhard. Eine Reservierung ist 
nicht erforderlich!
15:00 Uhr Austanzen des Kirwabaumes am Marktplatz durch die Kirwaleit und Kirwakids mit dem Ge-
schwistertrio Baier
18:00 Uhr Open Air am Marktplatz mit der Band "Masched Up"

Die Bevölkerung von Wernberg-Köblitz ist recht herzlich eingeladen.
Auf Euer kommen freut sich der Kirwaverein Wernberg e.V.

Text und Bild: Max Geitner

Der Kinderfasching am Sonntag, 
organisiert von den Elternbeirä-
ten der Kindergärten aus Wern-
berg-Köblitz, war ein voller Er-
folg. Trotz der Einschränkungen 
durch Bauarbeiten, die die Kapa-
zität der Turnhalle auf 500 Perso-
nen begrenzten, kamen zahlreiche 
kleine und große Faschingsfreun-
de zusammen, um einen unver-
gesslichen Nachmittag zu erleben.

Die Elternbeiräte und viele Helfer 
sorgten für eine tolle Atmosphä-
re, die durch die fröhliche Musik 
und die ausgelassene Stimmung 
noch verstärkt wurde.

Ein besonderes Highlight des 
Nachmittags war der Auftritt der 
Garde aus Nabburg. Mit einer 
schwungvollen Tanzdarbietung 
begeisterte die Garde nicht nur 
die Kinder, sondern auch die El-
tern, die das Bühnenprogramm 
begeistert verfolgten. Doch das 
war längst nicht alles – die Tom-
bola, die zahlreiche attraktive 
Preise bereithielt, sorgte für wei-
tere Spannung und Freude.

Neben den vielen Aktivitäten 
war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt: Der Kaffeetisch 
lockte mit einer Auswahl an 
selbstgebackenen Torten und Ku-
chen, während der Brotzeit- und 
Süßigkeitenstand die Gäste mit 
herzhaften und süßen Leckereien 
versorgten. Die Kinder freuten 
sich über bunte Bonbons und Lut-
scher, die in keinem Kostümkata-
log fehlen dürfen.

Zum krönenden Abschluss des 
Kinderfaschings erlebten die 
Gäste einen spektakulären Luft-
ballonregen auf der Tanzfläche. 
Die Kinder tanzten und jubelten, 
während die bunten Ballons über 
ihren Köpfen durch die Halle 
flogen. Alleinunterhalter Franz Tennisfreunde Wernberg e.V.

Mit dem Erlös werden auch wie im letzten Jahr 

folgende beteiligte Jugendgruppen unterstützt:

Sportanglerbund SAB Wernberg

Feuerwehr Oberköblitz

Feuerwehr Wernberg

** So lange der Vorrat reicht!

* Lieferung und Abholung im Gemeindegebiet Wernberg-Köblitz

Samstag 06.12.2025 von 9 bis 16 Uhr 

BRÜCKENSTRASSE (Firma Käsbauer)

Wir ziehen um:
2.ADVENTSAMSTAG

Inklusive Abholung nach 
der Weihnachtszeit *

Kostenloser Lieferservice der 
Bäume bis zur Haustür *

Premium
Nordmanntannen **

VERKAUF
CHRISTBAUM

AUF GEHT’S ZUR 22TEN WERNBERGER KIRWA FRÖHLICHER KINDERFASCHING IN WERNBERG-KÖBLITZ: 
EIN BUNTES EVENT FÜR GROSS UND KLEIN

Maunz sorgte mit seinen flotten 
Faschingsmelodien für den per-
fekten Soundtrack und heizte die 
Stimmung weiter an.

Die Elternbeiräte der Kindergär-
ten Wernberg-Köblitz möchten 
sich an dieser Stelle bei allen Hel-
fern bedanken, die den Kinderfa-
sching mit viel Engagement und 
Herzblut unterstützt haben. Ohne 
die tatkräftige Unterstützung 

wäre dieses großartige Event 
nicht möglich gewesen.

Leider sehen wir uns in Zukunft 
vor der Herausforderung, dass 
ohne die Unterstützung von noch 
mehr Ehrenamtlichen solche Ver-
anstaltungen nicht mehr in der 
gewohnten Form stattfinden kön-
nen.

Text: Lisa Fiedler
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VEREINSSCHULE 2025
FORTBILDUNGSREIHE FÜR VEREINE:

• Datenschutz
Wo: Sitzungssaal Landratsamt Schwandorf | Wann: 14.10.2025, 18:30 Uhr

• Mitgliederversammlung & Vorstandssitzung
Wo: Online | Wann: 22.10.2025, 18:30 Uhr

• Homepage gestalten und pflegen
Wo: Online | Wann: 28.10.2025, 18:30 Uhr

• Soziale Netzwerke nutzen
Wo: Online | Wann: 11.11.2025, 18:30 Uhr

• Steuerrecht für Vereine
Wo: Sitzungssaal Landratsamt Schwandorf | Wann: 27.11.2025, 18:30 Uhr

Hier gibt es weitere 
Informationen: 

VORHERIGE ANMELDUNG NOTWENDIG!
Anmeldung unter: www.vhs-schwandorf-land.de

oder unter 09471 30 22 333

Weitere Infos zur Vereinsschule unter www.lernreg.de
Änderungen im Programm vorbehalten!

Veranstalter der Vereinsschule:

Lernende Region Schwandorf e.V. 

Wackersdorfer Straße 80
92421 Schwandorf
info@lernreg.de / 09431 471-602
www.lernreg.de

Die Vereinsschule 2025 wird gefördert durch:

Bilder: Rudolf Hirsch

Im Juni 2025 wurde in der  Gemeinde Wernberg-Köblitz 
der neue Funkmast südlich von Oberndorf baulich fer-
tiggestellt und steht kurz vor der Inbetriebnahme. Zur 
Übergabe kamen 1. Bürgermeister Konrad Kiener und 
Sachbearbeiter Matthias Zwack für die Marktgemein-
de Wernberg-Köblitz sowie der Geschäftsführer der 
Bayerischen Mobilfunk GmbH Alois Scherer als Kon-
zessionär. Ebenfalls mit dabei waren als Vertreter der 
beteiligten Baufirmen Wolfgang Weiss von FUCHS 
Europoles aus Neumarkt und Hubert Bayerl, Geschäfts-
führer der Firma Freitag, Parsberg.

Im Rahmen eines Förderprogramms des Freistaats Bay-
ern zur Beseitigung sogenannter „weißer Flecken“ in 
der Mobilfunkversorgung erhielt die Marktgemeinde 
Wernberg-Köblitz einen Förderbescheid in Höhe von 
500.000 Euro, bei Gesamtkosten von rund 620.000 Euro 
netto. Nach Festlegung des Standorts auf gemeindeeige-
nem Grund und Ausschreibung der passiven Infrastruk-
tur – Mast sowie Strom- und Glasfaseranschluss – wur-
de die Bayerische Mobilfunk GmbH mit der Umsetzung 
beauftragt. FUCHS Europoles errichtete den 40 Meter 
hohen Schleuderbetonmast, die Firma Freitag sorgte für 
die nötige Erschließung mit Strom- und Glasfaser.

Der neue Funkmast verbessert künftig die Mobilfunk-
abdeckung in Oberndorf und den umliegenden Ort-
schaften von Oberndorf. Die Bayerische Mobilfunk 
GmbH hat bereits Vereinbarungen mit zwei größeren 
Mobilfunkanbietern getroffen, die diesen zur besseren 
Mobilfunkabdeckung in ihren Netzen anmieten wer-
den. Nach Abschluss der passiven Infrastruktur kann 
der Mast nun an diese und gegebenenfalls auch noch 
weitere Anbieter übergeben werden, die darauf ihre 
aktive Technik installieren. Die Inbetriebnahme durch 
die ersten beiden Netzanbieter ist für das zweite Halb-
jahr 2025 geplant.

FERTIGSTELLUNG DES FUNKMASTS BEI OBERNDORF

Dank der engen Zusammenarbeit von Freistaat, Ge-
meinde, Bayerischer Mobilfunk GmbH und den Netz-
betreibern erschließt dieses Projekt einen weiteren 
weißen Fleck auf der Mobilfunkkarte Bayerns.

Text und Bild: Wolfgang Geitner

Von links: Matthias Zwack, Wolfgang Weiß, Hubert Bayerl,  

1. Bürgermeister Konrad Kiener, Alois Scherer

SCHÜLEREHRUNG IN DER BÜRGERVERSAMMLUNG
Wie in den vergangenen Jahren, möchten wir in der 
nächsten öffentlichen Bürgerversammlung wieder 
Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schul-
abschlüssen ehren. Hierzu benötigen wir ihre Un-
terstützung. Bitte melden sie uns Schülerinnen und 
Schüler, die ihre schulische oder berufliche Ausbil-
dung im Jahr 2024/25 mit einem Notendurchschnitt 
von 1,5 oder besser abgeschlossen haben. Bitte legen 
sie uns hierfür eine Kopie des Abschlusszeugnis-
ses im Rathaus vor. Die zu Ehrenden werden dann 
schriftlich eingeladen. Vielen Dank.  

Text: Markt Wernberg-Köblitz

Bild: pixabay.com
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Ein Erlebnis für die ganze Familie – mit Wassergeist, 

Burgblick und Fledermausbegegnung

Der neu gestaltete Familienwanderweg rund um den 
Burgberg zum Waldspielplatz lädt ab sofort Groß und 
Klein zu einem besonderen Erlebnis ein: Mit drei in-
formativen und unterhaltsamen Themenstationen 
– ergänzt durch Audiotafeln und kindgerechte Hör-
spiele – wird Geschichte lebendig, Natur erlebbar und 
Fantasie zum Mitwandern freigegeben.

Tafel 1 – Marktplatz: Die Zeitreise beginnt

Direkt am Marktplatz begrüßt der Wassergeist Gla-
sus Schleifus die Besucher. Auf der ersten Tafel, am 
Infopoint wird die Bedeutung des Wassers für den 
Ort erklärt – als zentrales Element der Historie, der 
Ortsentwicklung und der Kunst. Der Wasserlauf am 
Brunnen erzählt vier spannende Themen aus der Ge-
schichte von Wernberg-Köblitz. Wer möchte, kann 
mit Kopfhörern oder Lautsprecher die passende Au-
diospur zum Spaziergang entlang des Brunnens hören 
und Glasus dabei auf einer Zeitreise folgen – durch 
Mittelalter, Glasverarbeitung, Gemeindefusion und 
Elektronikzeitalter.

Tafel 2 – Burg und Wipptiere: Wo Wasser Geschich-

te schrieb

Beim Aufstieg entlang des Burgbergs, in der Nähe 
der Wipptiere, wartet Tafel 2. Hier nimmt Glasus 
Schleifus die Kinder mit in die Welt der mittelalter-
lichen Höhenburg. Es geht um tiefe Brunnen, Ring-
gräben, steile Belagerungen – und um die Bedeutung 
des Wassers als Überlebensfaktor für Burganlagen. 
In der Hörgeschichte wird der Geist sogar von einem 
fallenden Eimer überrascht und erzählt – humorvoll 
und lehrreich – von den Herausforderungen früherer 
Wasserversorgung auf der Burg. Wer genau hinhört 
entdeckt sogar einen Streit zweier Burgbewohner, die 
sich über den leeren Brunnen beschweren …

Tafel 3 – OWV-Tierspuren: Die Begegnung mit der 

Wasserfledermaus

Am dritten Standort, bei den Wildtier-Infotafeln des 
OWV, treffen die Kinder auf eine echte Flugakrobatin: 
die Wasserfledermaus. In der Dämmerung drehen sie 
am Schilternbach ihre Runden – begleitet von Glasus 
und den Kindern Lea und Timo. Was es mit Echoor-
tung, Ultraschall, Jagdtechniken und Vampirlegenden 
auf sich hat, wird hier auf unterhaltsame Weise erklärt. 
Die Audiogeschichte ist gespickt mit Witz, Geräuschen 
und echten Infos rund um unsere heimischen Fleder-
mäuse – insbesondere jene, die Wasserläufe, Wiesen 
und alte Weiden als Lebensraum brauchen.

Der 1. FC Wernberg, gegründet im Jahr 1922, ist ein 
traditionsreicher Sportverein mit rund 660 Mitglie-
dern, darunter etwa 230 Kinder und Jugendliche. In 
den Sparten Fußball, Ski sowie Turnen werden ein 
vielfältiges und interessantes Sportangebot und eine 
umfangreiche Kursauswahl geboten (www.fc-wern-

berg.de; www.ski.fc-wernberg.de; www.turnen.

fc-wernberg.de).

Der FC Wernberg ist in der Region bekannt für 
seine sportlichen Erfolge und das vielfältige En-
gagement. Als zentrale Aufgabe sieht der 1. FC 
Wernberg die aktive Förderung des Breitensports 
– insbesondere für Kinder und Jugendliche. Ziel 
ist es, die körperliche Aktivität, das soziale Mit-
einander und das Gemeinschaftsgefühl innerhalb 
des Vereins und der Gemeinde Wernberg-Köblitz 
nachhaltig zu stärken.

Ein zentraler Schwerpunkt in der Abteilung Fußball 
liegt auf der Förderung der Jugendarbeit, die auf ei-
ner Spielgemeinschaft mit dem TSV Detag Wernberg 
und DJK Weihern-Stein basiert. Die SG wurde ge-
gründet, um: 

Seit ein paar Jahren beteiligt sich die Jugendabtei-
lung der SG Wernberg/Weihern mit Klein-und 
Großfeldmannschaften am Spielbetrieb des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes. In der Saison 2024/2025 
spielten die B, C-, E-, F- und G-Junioren unter der 
Führung des FC Wernberg und die D-Junioren 
geführt durch den TSV Detag Wernberg. Es wa-
ren insgesamt 7 Mannschaften mit ca. 80 Kindern 
aktiv und diese wurden von neun ehrenamtlichen 
Trainern und einer Trainerin betreut. Als beson-
deres Highlight organisiert und veranstaltet der 
FC Wernberg diesen Sommer (05.09.-07.09.2025) 
auf seinem Sportgelände erstmalig ein 3-Tage-Fe-
rien-Fußballcamp mit Coerver®-Coaching, eine 
spezielle Fußball-Techniktrainingsmethode. Dar-
an werden insgesamt ca. 70 Jungen und Mädchen 
im Alter von 6 bis 14 Jahren teilnehmen, welche 
nach der Coerver®-Coaching-Methode von spezi-
alisierten Fußballtrainern geschult werden. Basie-
rend auf der Coerver®-Pyramide werden den Kin-
dern viele hilfreiche Übungen zu den Bereichen 
Ballbeherrschung, Ballan- & -mitnahme, 1 gegen 
1, Schnelligkeit, Abschluss und Gruppenspiel nä-
hergebracht.

Zusätzlich stehen auf dem Schulungsprogramm die 
Förderung von Technik, die Kreativität und das 
Selbstvertrauen der Spieler/innen, die Vermittlung 

JETZT ENTDECKEN: 
DER NEUE FAMILIENWANDERWEG AM BURGBERG

1. FC WERNBERG – AKTIVE FÖRDERUNG DES BREITENSPORTS 
– INSBESONDERE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Ein Weg zum Staunen, Lernen und Mitmachen

Der Familienwanderweg führt nicht nur informativ 
durch die Ortsgeschichte und Natur, sondern auch zu 
beliebten Zielen: etwa dem Waldspielplatz mit Klet-
terangeboten, dem Schilternbach oder der Burganlage 
selbst. Der Wassergeist Glasus Schleifus begleitet die 
Gäste dabei als freundlicher, neugieriger und manch-
mal auch etwas schelmischer Begleiter durch alle Sta-
tionen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die an der Kon-
zeption und Umsetzung beteiligt waren – von der 
Verwaltung bis hin zu den kreativen Köpfen hinter 
den Texten, Audios und Schildern.

Tipp: Die Audiotafeln lassen sich mit jedem Smart-

phone scannen und direkt abspielen – einfach QR-

Code nutzen und loshören!

 
Text und Bilder: Markt Wernberg-Köblitz

von Fairness, Respekt und Gleichheit und der Einsatz 
der neuesten Trainingsmethoden und –Technologien.
Die Kinder sind mit einem "Rundum-Sorglos-Paket" 
ausgestattet und erhalten u.a. warmes Mittagessen 
vom FC Sportheim.

Stand jetzt gibt es nur noch wenige freie Plätze. Wer 
noch mit dabei sein möchte, sollte sich schnell über 
die Internetseite des Coerver®-Coachings (www.
coerver-coaching.de) anmelden.

Ohne das persönliche Engagement der vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer, Trainer/
innen und Übungsleiter/innen sind solche Ver-
anstaltungen nicht möglich – sie investieren ei-
nen Großteil ihrer Freizeit für die Gemeinschaft. 
Daher werden auch noch weitere Trainer/innen, 
Betreuer/innen und Sportler/innen im Jugendfuß-
ball gesucht. Wer sich hier mit einbringen oder 
mitmachen möchte, kann sich bei FC Jugendleiter 
David Dombrowski melden (0151/11552948; fuss-
ballwernberg@gmx.de). Auch Neueinsteiger dür-
fen sich melden und bei Schnuppertrainings ihre 
ersten aktiven Versuche starten. Auch die konti-
nuierliche Pflege und der Erhalt der Fußballplätze 
und Außenanlagen ist dabei ein wichtiges Thema, 
da diese Grundvoraussetzung für einen funktio-
nierenden Sportbetrieb ist.
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Anschließend werden 
diese Haushalte vom Bay-
erischen Landesamt für 
Statistik schriftlich zur 
Teilnahme am Mikro-
zensus aufgefordert. Mit 
dem Schreiben werden sie 
ausführlich über die Er-
hebung informiert und gebeten, die Fragen des Mi-
krozensus im Rahmen eines Telefoninterviews oder 
einer Online-Befragung zu beantworten. Für die Te-
lefoninterviews sind bayernweit etwa 130 sorgfältig 
ausgewählte und intensiv geschulte Erhebungsbeauf-
tragte im Einsatz. 

Seit Jahresbeginn ist etwa die Hälfte der insgesamt 130 
000 für den Mikrozensus 2025 zu befragenden Perso-
nen ihrer Auskunftspflicht nachgekommen. Von ih-
nen beantwortete rund die Hälfte die Fragen des Mik-
rozensus im Rahmen eines Telefoninterviews. Etwas 
weniger als die Hälfte der Befragten wählte den Weg 
der Online-Befragung. Der Papierfragebogen findet 
immer seltener Anwendung.

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?

Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sor-
gen immer wieder für Verwechslung. Bei näherer 
Betrachtung lassen sich die beiden statistischen Erhe-
bungen jedoch gut unterscheiden:

Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutsch-
lands und findet als eine Art Großinventur der Ge-
sellschaft alle 10 Jahre statt und dient in erster Linie 
der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der 
Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 
Prozent der Bevölkerung befragt. Zusätzlich wurden 
in der Gebäude- und Wohnungszählung Merkmale 
mit Nettokaltmiete und Energieträger erhoben.

Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus 
jährlich statt. Es werden mit einem Prozent der Bevöl-
kerung deutlich weniger Personen befragt. Im Mit-
telpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwick-
lung. Dabei sind die im Mikrozensusgesetz festgeleg-
ten zu erhebenden Merkmale wesentlich umfangrei-
cher als die im Zensus. Auskunftspflicht besteht in 
beiden Erhebungen.

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus fin-
den Sie unter: www.statistik.bayern.de/statistik/ge-
biet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
Ein Erklärvideo zeigt alle Informationen zum Mik-
rozensus im Videoformat: www.statistik.bayern.de/
mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
www.statistik.bayern.de

Um auch künftig optimale Trai-
nings- und Spielbedingungen ge-
währleisten zu können, hat der FC 
Wernberg aktuell ein Crowdfun-
ding-Projekt zur Anschaffung ei-
nes neuen Aufsitzrasenmähers in 
Zusammenarbeit mit der Volksbank 
Raiffeisenbank Nordoberpfalz eG ge-
startet.

Crowdfunding ist eine besondere 
Form der Projektfinanzierung. Ganz 
nach dem Motto "Was einer alleine 
nicht schafft, das schaffen viele“, steht 
hier die Gemeinschaft im Mittelpunkt: 
Eine Vielzahl von Menschen unterstützt 
ein Projekt finanziell, um es so zu reali-
sieren.

Unterstützen Sie unser Projekt im Rahmen 
der Aktion „Viele schaffen mehr“! Jeder Unterstüt-
zer erhält eine Spendenquittung und zusätzlich ein 
von der Spendenhöhe abhängiges Dankeschön und 
nimmt an einer Gutschein-Verlosung teil. Details 
findet man unter nachfolgendem Link.

Scannen Sie einfach den QR-
Code mit Ihrem Handy oder 
geben Sie den nachfolgenden 
Link in Ihren Web-Browser 
ein:

www.viele-schaffen-mehr.
de/projekte/aufsitzrasen-
maeher-fc-wernberg

Text und Bilder: Gerhard Ibler und David Dombrowski

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirt-

schaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung

Jedes Jahr startet in Bayern – wie im gesamten Bun-
desgebiet – der Mikrozensus. Diese jährliche Haus-
haltsbefragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung. Seit Anfang des 
Jahres haben rund 65 000 bayerische Bürgerinnen 

und Bürger Auskunft gegeben. Etwa die Hälfte von 
ihnen antwortete per Telefoninterview. Auch die 
Möglichkeit der Onlinemeldung wird oft genutzt. Mit 
ihrer Teilnahme am Mikrozensus tragen die Befrag-
ten dazu bei, dass politische Entscheidungen fakten-
basiert getroffen werden können. Bis zum Jahresen-
de werden noch einmal etwa 65 000 Personen vom 
Landesamt für Statistik kontaktiert und zur Auskunft 

MIKROZENSUS 2025: 65 000 BAYERISCHE BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER MÜSSEN BIS JAHRESENDE NOCH MITMACHEN

aufgefordert. Insgesamt sind beim Mikrozensus ein 
Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern rund 
130 000 Personen auskunftspflichtig.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haus-
haltsbefragung in Deutschland. In Bayern geben jedes 
Jahr rund 130 000 Personen Auskunft zu ihren Ar-
beits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu 
verstehen und die Lebensbedingungen der Bevölke-
rung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidun-
gen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, der 
Förderung von Kinderbetreuung oder der Unterstüt-
zung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert 
und zielgerichtet getroffen werden. 

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich auch 
langfristige Entwicklungen beobachten: 

	» So zeigen die Ergebnisse des Mikrozensus, wie 
sich die Haushaltsgröße der bayerischen Pri-
vathaushalte in den letzten rund 60 Jahren ent-
wickelt hat. (siehe www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2025/pm125/index.html). 

	» Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter 
in Bayern zeigen, dass Mütter in Partnerschaf-
ten heute finanziell unabhängiger sind als noch 
vor 15 Jahren. (siehe www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2025/pm134/index.html) 

	» Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben 
Auskunft zur Armutsgefährdung der Bevölkerung 
auf Basis der Einkommensangaben (siehe SBE | 
Statistikportal.de) und setzen diese in einen natio-
nalen und internationalen Kontext.

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf 
Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse 
treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterlie-
gen die Einzelangaben der Befragten einer strengen 
Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf personen-
bezogene Daten zulässt.

Hinweise:
Wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt 
nach einem mathematisch-statistischen Zufallsver-
fahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für 
die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. In einem 
weiteren Schritt ermitteln ehrenamtlich tätige Erhe-
bungsbeauftragte die zu befragenden Haushalte über 
die Klingelschilder dieser Gebäude. Dabei können 
sie sich mit Hilfe eines Ausweises als Beauftragte des 
Bayerischen Landesamts für Statistik legitimieren.
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"Wir machen den Marktplatz zu Ostern so richtig 
bunt!", unter diesem Motto rief der Obst- und Gar-
tenbauverein Wernberg-Köblitz Groß und Klein dazu 
auf, Eier auszupusten und mit wetterfesten Farben zu 
bemalen oder zu bekleben. Drei Wochen vor Ostern 
war es dann so weit: Mehr als 400 Ostereier wurden 
angeliefert. Den Start machten die Kinder des Kin-
derhauses Marktzwerge, die sich auch gleich die für 
sie schönsten Plätze aussuchten und ihre Eier selbst 
an die Birkenzweige in den neun Pflanztrögen häng-
ten. Bürgermeister Konrad Kiener schaute vorbei und 
brachte neben Eiern auch das "Viele Grüße vom Obst- 
und Gartenbauverein"-Schild an.  Am Nachmittag 
gaben das Seniorenheim am Sand, die Kinderhäuser 
St. Josef und St. Anna, die OGTS der Grundschule 
Wernberg, Bewohner von Dr. Loew und viele Privat-
personen herrlich gestaltete Ostereier ab. Es lohnt sich 
vorbeizuschauen. Vom religiös gestalteten Ei über 
Herzen-, Blumenwiesen- und Hasenmotive bis zum 
Ei im Häkelkleid ist alles dabei. Der Obst- und Gar-

tenbauverein bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern fürs Mitmachen. Die Pflanztröge 
auf dem Marktplatz haben in diesem Frühling einen 
wunderbaren Farbtupfer erhalten.

Text: Martina Spindler, Fotos: Heidi Schinner

VIELE BUNTE OSTEREIER FÜR DEN MARKTPLATZ

Das g-moll Klavierquartett von Mozart und das Es-
Dur Klavierquintett von Schumann gehören zum 
Schönsten, was für diese Besetzung geschrieben wur-
de und bilden Höhepunkte in der gesamten Kam-
mermusikliteratur. Helmut Burkhardt schrieb sein 
Klavierquintett 1993-94 als Auftragswerk für den 

Audi-Kulturfonds auf Vorschlag von Franz Hum-
mel, der durch sein Musical „Ludwig II. – Sehnsucht 
nach dem Paradies“ berühmt wurde. Es wurde bei den 
Sommerkonzerten zwischen Donau und Altmühl und 
beim Kissinger Sommer uraufgeführt und vom Baye-
rischen Rundfunk aufgezeichnet.

FESTLICHES KONZERT DES KULTURFORUMS 
ZUM EINSTAND IN DER MEHRFACHSPORTHALLE 
MIT DEM GUSTAV MAHLER ENSEMBLE, WIEN
Elena Denisova, Lajos Péter Dózsa, Violinen, György Gulyás Nagy, Viola, Thomas-Michael Auner, Violoncel-

lo, und Alexei Kornienko, Klavier, spielen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Robert Schumann und 

Helmut Burkhardt

Elena Denisova zählt zu den charismatischen Persön-
lichkeiten der internationalen Geigerelite. Seit 1992 
österreichische Staatsbürgerin, ist sie die Intendan-
tin des Woerthersee Classics Festivals. Zahlreiche 
Tourneen führten die Künstlerin durch ganz Europa 
und bis nach Kanada und die USA und Taiwan. Sie 
konzertierte mit Orchestern wie den Moskauer Phil-
harmonikern, dem Royal Philharmonic Orchestra 
London und den Münchener Symphonikern.

Lajos Péter Dózsa spielte in renommierten Orchestern 
und ist Konzertmeister des Budapest Scoring Orchesters. 
Dieses zählt zu den führenden Orchestern für Filmmu-
sik, CD-Produktionen und Events wie den Super Bowl.   

György Gulyás Nagy war Gründungsmitglied des 
preisgekrönten Auer Quartetts. Seit 2013 ist er Chef-
dirigent des Artist Symphony Orchestra in Budapest.

Thomas-Michael Auner spielte solistisch in Orches-
tern wie dem Stuttgarter Kammerorchester, den 
Orchestern des Bulgarischen und des Slowakischen 
Rundfunks. Er war Mitglied der Wiener Staatsoper 
und ist seit 2020 Stimmführer der Violoncelli im 
Bruckner Orchester Linz.

Alexei Kornienko, Pianist und Dirigent, ist Preis-
träger des Internationalen Rachmaninoff-Klavier-
wettbewerbs und war u.a. Chefdirigent des Sofia 
Philharmonic Orchestra. Seit 2012 leitet er die Inter-
nationale Donauphilharmonie. Er ist ein exzellenter 
Musiker mit bedingungsloser Texttreue und Mut zur 
Interpretation und prägt als künstlerischer Leiter das 
Woerthersee Classics Festival.

Text: Helmut Burkhardt, Bild: Jonas Diener
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An alle Wernberg-Köblitzer Hobbykünstler, Sammler 
und Besitzer von Raritäten, Altertümlichem, Antiqui-
täten, liebenswerten Kleinigkeiten sowie Kunstobjek-
ten. Das Kulturforum plant wieder eine Ausstellung! 
Dieses Mal als Premiere im Foyer der neuen Mehr-
fachsporthalle. Als Termin ist das Wochenende vom 
3. bis 5. Oktober geplant. Es ist bereits die 11. Ausstel-
lung dieser Art. Wer also Schätze Zuhause hat, die es 
wert sind betrachtet zu werden oder Ihr habt ein Ho-

Die Seniorenbeauftragte des Marktes Wern-
berg-Köblitz, Anneliese Fiedler, hatte am Donners-
tag, den 26. Juni zum landkreisweiten Senioren-Ca-
fé für den Einzugsbereich Wernberg-Köblitz ins 
Pfarrheim St. Josef in Unterköblitz eingeladen.

Mit knapp 80 Personen war der schön geschmück-
te Feiersaal im Pfarrheim St. Josef fast bis auf den 
letzten Platz besetzt, was bedeute, dass eine große 
Anzahl von Senioren und Seniorinnen von links 
und rechts der Naab der Einladung zu diesem be-
sonderen Nachmittag gefolgt ist. Unter den Ehren-
gästen war auch Bürgermeister Konrad Kiener. In 
seinem Grußwort überbrachte er auch die Grüße 
sowie den Dank von Landrat Ebeling für Organisa-
tion, Durchführung und die zahlreiche Teilnahme.

Bei selbst gebackenem Kuchen, Kaffee, Tee und 
anderen diversen Getränken war bestens für das 
leibliche Wohl aller gesorgt worden. Die Teilneh-
mer waren Gäste, sodass für sie keine Unkosten 
angefallen sind.  Neben der Seniorengruppe un-
terstützte auch das Landratsamt, welches ja diese 
Veranstaltung angeregt und gewünscht hat, diese 
Veranstaltung.

Das Unterhaltungs-Programm bot neben lustigen 
Geschichten und Witzen, Livemusik vom Harmo-
nika Franz zum Mitsingen und mitschunkeln. Den 
Glanz- und Höhepunkt setzt die Line-Danz Gruppe 
ToP Trupp mit ihrer tollen Aufführung, eine vom 
Publikum gewünschte Zugabe wurde mit dem be-
kannten Ruf: „Das war Spitze“ und anhaltendem 
Applaus gewürdigt. Dieser kurzweilige Nachmit-
tag hat sowohl die Gäste als auch die Veranstalter 
begeistert. 

Bild und Text: Anneliese Fiedler

bby und wollt eure Arbeiten ausstellen, dann meldet 
euch bitte bei Christa Appl Tel. 09604/1852
 
Bereits 2008 fand die "Raritätenausstellung" statt. So 
mancher Besucher stellte damals fest, dass man das 
eine oder andere auch dazu hätte beitragen können.
Also: Rauf auf den Dachboden!
 

Text: Christa Appl

„KUNST UND KREMPEL"
AUSSTELLUNG DES KULTURFORUMS WERNBERG-KÖBLITZ

SENIOREN-CAFÉ

Sie haben nach den Vorschriften des Bundesmelde-
gesetzes (BMG) die Möglichkeit, Widerspruch gegen 
einzelne regelmäßig, durchzuführende Datenüber-
mittlungen der Meldebehörde zu widersprechen. Die-
ser Widerspruch gilt jeweils bis zum Widerruf.

A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 

an das Bundesamt für das Personalmanagement der 

Bundeswehr

Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 
und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
können Sie der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 2 
BMG in Verbindung mit § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Sol-
datengesetzes widersprechen.

B) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 

an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, 

der nicht die meldepflichtige Person angehört, son-

dern Familienangehörige der meldepflichtigen Per-

son angehören

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 1 
i. V. m. § 42 Abs. 3 BMG widersprechen.

C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 

an Parteien, Wählergruppen u. a. bei Wahlen und 

Abstimmungen

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 1 
i. V. m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 

aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Man-

datsträger, Presse oder Rundfunk

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 2 
i. V. m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 

an Adressbuchverlage

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 3 
i. V. m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

Die Eintragung dieser Übermittlungssperren können 
Sie durch persönliches Erscheinen unter Vorlage Ihres 
Ausweisdokumentes beim Markt Wernberg-Köblitz – 
Einwohnermeldeamt - Nürnberger Straße 124, 92533 
Wernberg-Köblitz, vornehmen oder aber auch über 
unsere Internetseite unter www.wernberg-koeblitz.de.

DER MARKT WERNBERG-KÖBLITZ INFORMIERT 
ÜBER DIE EINTRAGUNGSMÖGLICHKEIT VON 
ÜBERMITTLUNGSSPERREN NACH DEM BUNDESMELDEGESETZ
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Am 01. Mai war es endlich soweit. Bei strahlendem 
Sonnenschein und besten Platzverhältnissen gab Ste-
fan Zenger als 2. Vorsitzender der Abteilung Tennis 
den Startschuss für die Tennissaison 2025. Und so 
kam es, dass sich 22 Tennisbegeisterte des TSV DE-
TAG Wernberg der ersten Herausforderung dieser 
Saison stellten und am "Schleifalturnier" teilnahmen.
 
Ein Match dauerte jeweils 10 Minuten, gespielt wur-
de im Doppel und die Partner wurden bunt zusam-
mengelost. Dabei kamen oft interessante Paarungen 
zustande. Klein und Groß, Jung und Alt, "Profi" und 
Anfänger. Es wurde gelacht, es wurde gekämpft und 
manch einer probierte sein Glück sogar mit einer 
Bratpfanne als Schläger, um das Spiel für sich zu ent-
scheiden (siehe Bild). Für jedes gewonnene Match gab 
es ein Band, das am Schläger befestigt wurde. Nur der, 

In letzter Zeit häufen sich wiederholt die Beschwer-
den über nicht entsorgten Hundekot auf Straßen, 
Gehwegen, Grünflächen usw. 

Wir dürfen alle Hundebesitzer heute wieder einmal 
dringend bitten, Rücksicht auf andere Mitbürger 
und Mitbürgerinnen zu nehmen und die Hundehau-
fen zu entfernen. Und haben sie schon mal an unsere 
Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes gedacht? 
Beim Mähen der Seitenstreifen ist es auch für die 
nicht angenehm, wenn Hundehaufen im hohen Gras 
versteckt sind.

Jeder Hundebesitzer hat dafür Sorge zu tragen, dass 
von seinem Hund keinerlei negative Auswirkung für 
Mensch und Natur ausgehen. Es ist für niemanden 
angenehm, in einen Hundehaufen zu treten. Beden-
ken Sie auch, dass die Felder und Wiesen unserer 
Landwirte zur Lebensmittelproduktion dienen.

Die DB InfraGO AG führt vom 22.08.-28.09.2025 
die Umleitersanierung des Streckenabschnitts 
Schwandorf-Weiden als Vorabmaßnahme zur Gene-
ralsanierung Hochleistungskorridore durch. Hierzu 
finden in diesem Abschnitt Gleis- und Weichener-
neuerungen statt. 

Folglich wird es zu Lärmbelästigungen auch während 
der Nachtzeit und an Wochenenden kommen. 
Wir sind jedoch bemüht die Arbeiten lärmoptimiert 
durchzuführen, um somit Immissionen auf das jewei-
lige Mindestmaß zu reduzieren. 

Eine Genehmigung für Nacht- und Wochenend-
arbeiten ist nicht erforderlich, da es sich bei dieser 

Über uns

Wir, die Familie Schärtl betrei-
ben einen kleinen idyllischen Bau-
ernhof in Woppenhof, bei Wern-
berg-Köblitz. Auf unserem Hof 
vereinen wir nachhaltigen Ge-
müseanbau mit liebevoller Mut-
terkuhhaltung. Wir legen großen 
Wert auf Qualität, Nachhaltigkeit 
und Transparenz. Mit viel Herzblut 
kümmern wir uns um unsere Tiere 
und Pflanzen, um euch Produkte zu 
bieten, die frisch, regional und mit 
Liebe hergestellt sind.

Unsere Landwirtschaft 

Im Jahr 2021 haben wir einen gro-
ßen Schritt gewagt und damit be-
gonnen den Milchviehbetrieb auf 

der am Ende die meisten "Schleifal" gesammelt hat-
te ging als Gesamtsieger vom Platz und erhielt einen 
kleinen Preis. 

Die Zuschauer waren begeistert und konnten an die-
sem Donnerstagnachmittag bei Kaffee und Kuchen oft 
spannende und außergewöhnliche Partien bestaunen. 

Am Ende des Tages wurde dann zusammen gefei-
ert, gegrillt und gelacht. Alle waren sich einig, einen 
besseren Start in die Sommersaison kann es nicht 
geben. Deshalb bedankten sich alle Teilnehmer und 
Zuschauer bei den fleißigen Helfern und Helferinnen, 
insbesondere bei Stefan und Franzi Zenger, die als 
Hauptorganisatoren diesen besonderen Nachmittag 
ermöglicht haben. 

Text: Christine List, Bild: Eva Ernst

Der Markt hat zudem kostenlose Hundekotbeu-
tel-Spender im ganzen Gemeindegebiet aufgestellt. 
Bitte nutzen Sie eigene oder die vorhandenen Beutel 
und leisten Sie als Hundehalter einen positiven Bei-
trag für ein rücksichtsvolles Miteinander.

Hier ganz aktuell:
Mitten am Parkplatz beim Jungendheim in Wernberg-

Text und Bild: Markt Wernberg-Köblitz

Maßnahme um Arbeiten an Schienenwegen von Ei-
senbahnen des Bundes im Sinne des § 7 Abs.1 Satz 
2 der 32. BImSchV handelt, welche von den Be-
triebszeitbeschränkungen des § 7 Abs.1 Satz 1 der 
32. BImSchV ausgenommen sind. Eine Genehmi-
gungspflicht von Sonn- und Feiertagsarbeit existiert 
ebenfalls nicht, da nach Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 FTG die 
Verbote nach Abs. 1 und 2 im Bereich der Deutschen 
Bahn nicht gelten. 

DB InfraGO AG 

Ludwig Glaser 

D.-Martin-Luther-Str. 8 

93047 Regensburg 

Mutterkuhhaltung umzustellen. 
Damit setzen wir auf artgerechte 
Tierhaltung und einer engen Ver-
bindung zur Natur. Unser Ziel ist 
es, die Beziehung zwischen Land-
wirtschaft und Verbrauchern zu 
stärken und Ihnen frische regionale 
Lebensmittel anzubieten. Daher 
haben wir unser Angebot zur Di-
rektvermarktung, um den Gemü-
seanbau erweitert.

Im Jahr 2023 wurden auf unserem 
Hof die ersten Kürbisse gesät. Die 
Idee dazu kam uns bei einem Ös-
terreichurlaub. Während unserer 
Reise wurden wir mit regionalem 
Gemüse verwöhnt. Bei Gesprächen 

SAISONERÖFFNUNG MIT "SCHLEIFALTURNIER"

VERUNREINIGUNGEN DURCH HUNDE

UMLEITERSANIERUNG DES STRECKENABSCHNITTS 
SCHWANDORF-WEIDEN 

DER SCHATLHOF
FRISCHE, REGIONALE ERZEUGNISSE VON NEBENAN

mit den Gastwirten und Einheimi-
schen wurde oft erwähnt, wie sehr 
sie es schätzen ihre Lebensmittel 
direkt von den umliegenden Land-
wirten beziehen zu können. Das hat 
uns motiviert, selbst aktiv zu wer-
den. Auch wir wollen einen Beitrag 
zur regionalen Versorgung leisten 
und selbst angebautes Gemüse mit 
euch teilen. Seitdem wachsen auf 
unseren Feldern den ganzen Som-
mer über allerlei Gemüsearten wie 
Kartoffel, verschiedenste Kürbis-
sorten, Karotten, Zwiebeln, Knob-
lauch und mehr an. Immer auf der 
Suche nach neuen Herausforderun-
gen, experimentieren wir in diesem 
Jahr mit Melonen.
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Wenn jemand nach Wernberg-Köblitz zieht, bringt 
das oft viele Fragen und Unsicherheiten mit sich: Wo 
finde ich das Bürgerbüro? Wie funktioniert die Müll-
trennung? Welche Angebote gibt es für Familien oder 
Senioren? Genau hier setzt die Arbeit einer Beauf-
tragten für neu hinzugezogene Menschen an.

Die Beauftragte ist eine Ansprechperson für alle, die 
neu in den Markt gezogen sind. Ziel ist es, den Einstieg 
in das neue Lebensumfeld so leicht wie möglich zu ma-
chen und dabei anderen zu helfen, sich schnell zurecht-
zufinden und Teil der Gemeinschaft zu werden.

Die Beauftragte heißt neu zugezogene Menschen im 
Markt mit einer "Willkommen Party” gemeinsam 
mit dem Bürgermeister herzlich willkommen und 
informiert über Behördenwege und Anmeldungen, 
Schulen, Kitas, Freizeit- und Kulturangebote, Verei-
ne, Ehrenamt, etc. Diese Veranstaltung ist eine gute 

Möglichkeit, andere Personen kennenlernen und sich 
zu vernetzen. 

Gerade bei internationalen Zuzügen kann sie auch 
beim Zugang zu Sprachkursen oder Integrationsan-
geboten beraten.

Die Beauftragte für neu Hinzugezogene fördert einen 
guten Start für das gesellschaftliche Miteinander.Wer 
sich willkommen fühlt, bleibt eher, engagiert sich eh-
renamtlich oder bringt sich aktiv in die Nachbarschaft 
ein. Als Beauftragte für neu hinzugezogene Menschen 
ist man weit mehr als nur eine Informationsquelle. 
Man ist ein Brückenbauer zwischen Neuankömmlin-
gen und ihrer neuen Heimat. Mit Empathie, Organi-
sationstalent und einem offenen Ohr hilft man dabei, 
dass aus Wernberg-Köblitz ein Zuhause wird.

Text: Salua Nassabay Pardo

WILLKOMMEN IN WERNBERG-KÖBLITZ: WAS EINE BEAUFTRAGTE FÜR 
NEUE EINWOHNERINNEN UND EINWOHNER MACHT

So gelangen regionale und nachhal-
tige Produkte direkt vom Feld auf 
den Teller, was die Qualität und vor 
allem auch den Geschmack verbes-
sert. Unsere Landwirtschaft kann 
durch kürzere Transportwege und 
optimierte Anbaumethoden noch 
umweltfreundlicher und ressour-
cen-schonender arbeiten. 

Gemüseverkauf – Komm hin wò s 

herkommt

Im Gemüsehaisl direkt neben der 
Bäckerei Weiß in Woppenhof, 
könnt ihr unser saisonales Gemüse 
erwerben. Von ca. Juli bis Oktober 
bieten wir euch dort eine vielfältige 
Auswahl direkt vom Feld an. Wir 
legen großen Wert auf Qualität 
und Frische, aus diesem Grund er-
haltet ihr bei uns stets nur saisonale 
Produkte. Ab September gibt es bei 
uns auch verschiedenste Speise-, 
Schnitz- und Zierkürbisse. Wenn 
die Temperaturen sinken, zieht un-
ser Gemüse, in die Gemüsekiste am 
Dorfplatz in Woppenhof um. Dort 
ist es vor Frost geschützt und bis 
tief in den Winter hinein erhältlich.
Kommt vorbei und unterstützt lo-

kale Landwirtschaft, genießt die 
leckeren und regionalen Produkte 
– wir freuen uns auf euren Besuch! 
Eure Familie Schärtl 

Folgt uns auf Instagram oder Fa-
cebook – dort findet ihr immer die 
neuesten Infos rund um die Land-
wirtschaft, unser Gemüse und Ge-
müsehaisl.

Jetzt bewerben! 
Für weitere Infos und Fragen zum  
Zukunftspreis wenden Sie sich bitte an: 

Partner für den Landkreis Schwandorf e. V. 
Wackersdorfer Str. 80  ·  92421 Schwandorf

ANSPRECHPARTNER 
Christian Meyer  ·  Telefon: (0 94 31) 471-337 
info@partner-sad.de

www.partner-sad.de/zukunftspreis-des-landkreises

Eine hochkarätige Jury
Eine hochkarätige Jury aus Vertretern der Bereiche Wirtschaft, 

Wissenschaft und Medien wählt die Preisträger aus. 

Werner Heß 
Partner für den Landkreis Schwandorf

Prof. Dr. Clemens Bulitta
Ostbayerische Technische Hochschule 
Amberg/Weiden

Kai Gohlke
Oberpfalz Medien GmbH

Andrea Rieder
Mittelbayerische Zeitung

Jürgen Kilger
Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz

 Dr. Jürgen Helmes
IHK Regensburg 
f. Oberpfalz / Kelheim

André Pscherer
Digitale Gründerinitiative 
Oberpfalz

In diesem Jahr besteht die Jury aus:

Natürlich innovativ

Natürlich  
innovativ...

Innovative Projekte
Innovative Ideen und Lösungen, Patente und besondere  und arbeits-

platzsichernde Leistungen haben gute Chancen,  den Zukunftspreis 

„Wirtschaft“ 2025 des Landkreises Schwandorf zu erhalten.

ZUKUNFTSPREIS 
Wirtschaft 2025
des Landkreises Schwandorf

Natürlich
wissen wie´s geht ...

Natürlich
innovativ ...

Natürlich
bewerben ...

Natürlich
gewinnen ...

Die Bewerbung um den Zukunftspreis in der Kategorie Wirtschaft kann auf 
Vorschlag oder durch Eigenbewerbung erfolgen. Eine hochkarätige Jury wählt 
unter den Bewerbern die Preisträger aus. Sie setzt sich aus Vertretern der  
Bereiche Wirtschaft, Wissenschaft und Medien zusammen.

Es werden drei gleichwertige Preise 
vergeben. Die drei Preisträger erhalten 
eine hochwertige Bronzeskulptur 
zusammen mit einem Geldbetrag 
in Höhe von 1000€

  
Die Skulptur wurde vom Bildhauer 
Paul Schinner aus Nabburg entworfen.  

Die Übergabe des Preises findet 
am 01.12.2025 im Rahmen einer 
Festveranstaltung statt.

Der Zukunftspreis des Landkreises Schwandorf wird für besondere 
Leistungen in den Bereichen Wirtschaft, Kultur, Bildung und Umwelt 
vom Verein „Partner für den Landkreis Schwandorf“ vergeben. 

Dadurch sollen Leistungen, die den Landkreis Schwandorf in diesen 
Kategorien auf eine besondere Weise bereichern und voranbringen, 
anerkannt werden. 

Mit dem Zukunftspreis soll das Bewusstsein für die eigene Region und die 
Motivation aller Bürger, Unternehmen und Organisationen, an der Entwick-
lung des Landkreises aktiv mitzuarbeiten, gestärkt werden.

Wesentliches Kriterium zur Verleihung des Zukunftspreises „Wirtschaft“  
ist die Erbringung einer besonderen Leistung, die positive  Auswirkungen auf 
Entwicklung und Zukunftsperspektive des Landkreises Schwandorf hat. 

Dies kann beispielsweise eine besondere unternehmerische Innovation, ein Pro-
dukt, ein Verfahren, eine neuartige Dienstleistung, eine Erfindung oder auch eine 
herausragende Bachelor- oder Masterarbeit sein, deren Wirkung sich als Impuls für 
die positive Entwicklung eines Unternehmens niederschlägt.

Preisträger können natürliche und auch juristische Personen (Vereine, Unterneh-
men, Institutionen und Schulen) aus dem Landkreis Schwandorf sein. Ausdrücklich 
mittelständische Unternehmen aus Industrie, Dienstleistung und Handwerk will 
der Zukunftspreis „Wirtschaft“ ansprechen.

Bewerber für den Zukunftspreis werden gebeten, ihre Beiträge strukturiert und gut 
verständlich im Rahmen der üblichen Bewerbungsausschreibung darzustellen.

Werner Heß 

Erster Vorsitzender des Vereins 

Partner für den Landkreis Schwandorf e. V.

Thomas Ebeling 

Landrat des  

Landkreises Schwandorf

Das Bewerbungsformular kann über die Webseite
www.partner-sad.de/zukunftspreis-des-landkreises 
abgerufen oder direkt im Büro des Vereins „Partner für den 
Landkreis Schwandorf“ angefordert werden.

Bewerbungsschluss: 30. September 2025
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ALLGEMEIN

Am Mittwoch, 16.07.2025, waren die Bürgermeister aus dem Tätigkeitsbereich der PI Nabburg zum Sicher-
heitsgespräch geladen. Hier wurden verschiedene Gesichtspunkte der Kriminalität beleuchtet und erklärt. 
Nachfolgend eine Statistik zu den einzelnen Deliktgruppen:
 

Für den Markt Wernberg-Köblitz stellt sich das wie folgt dar:
 

Aus der Kriminalitätsstatistik lässt sich insgesamt ein leichter Anstieg der Straftaten und ein leichter Rückgang 
der Aufklärungsquote ersehen. Allerdings ist keine Verschlechterung der Sicherheitslage erkennbar.
 
Für den Markt Wernberg-Köblitz stellt sich das wie folgt dar:
 

Aus der Verkehrsstatistik geht hervor, dass sich jeden Tag 2,6 Verkehrsunfälle ereignen. Bei jedem 9. Verkehrs-
unfall wird eine Person verletzt. Etwa 48 % der Unfälle sind Wildunfälle und eine von vier Unfallfluchten kann 
aufgeklärt werden. 

Hier noch die Verkehrsstatistik für den Markt Wernberg-Köblitz:

 

Ein herzliches Dankeschön an die PI Nabburg für die Bereit-
stellung der Daten und an alle Polizistinnen und Polizisten 
welche Tag und Nacht für uns im Einsatz sind.

Text: Markt Wernberg-Köblitz

Statistiken: PI Nabburg

SICHERHEITSGESPRÄCH DER PI NABBURG
Am 26.06.25 konnten die Vorschulkinder des St. 
Anna Kinderhauses unter fachkundiger Führung in 
Begleitung von BGM Konrad Kiener und Wolfgang 
Geitner in der Weidener Str. besichtigen. 
Viel Wissenswertes haben die Kinder erfahren. Der Kel-
ler entstand vor über 200 Jahren und wurde zu dieser 
Zeit hauptsächlich für die Lagerung des Bieres verwen-
det. Später im Jahre 1930 wurde der Felsenkeller vertieft 
und auch für die Lagerung von Lebensmittel genutzt. 

Bei herrlich kühlen Temperaturen machten sich die 
Vorschulkinder auf die Suche nach dem Kellergeist 
und fanden einen echten Schatz. Danke an Bürger-
meister Konrad Kiener für die süße Schatzkiste, die 
gleich vor Ort aufgeteilt wurde und an Herrn Wolf-
gang Geitner für die großartige Führung durch den 
Felsenkeller. Mit dem Schatz und der Schatzkarte 
im Gepäck machten sich die Kinder wieder auf den 
Rückweg zum St. Anna Kinderhaus. 

Pfarrer Markus Ertl und Frau Christine Lippert 
konnten sich bei vielen verdienten Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen im St. Anna Kinderhaus bedanken.
Jubiläen, Geburtstage und Fortbildungen der Mitar-
beiter wurden hervorgehoben und beschrieben.

Dennis Gödke, seit 2012 im Kindergarten beschäftigt 
leitet die Eisbärengruppe und feierte seinen 40. Ge-
burtstag. Frau Sandra Fuchs ist seit 2007 im Kinder-
garten, leitet die Mäusegruppe und beging ihren 50. 
Geburtstag. Beiden gratulierte Herr Pfarrer Markus
Ertl und bedankte sich für die hervorragende Arbeit 
und das gezeigte Engagement mit einem Blumen-
strauß und Gutscheinen.

Seit 25 Jahren ist Frau Sabine Schaal im St. Anna Kin-
derhaus beschäftigt, und unterstützt die Gruppen-
leitungen. Mit einem Blumenstrauß bedankte sich 
Pfarrer Markus Ertl für die Treue und die gute Zu-
sammenarbeit in all den Jahren.

Nicht still zu stehen, ist auch ein sehr wichtiger Punkt 
in der Kinderbetreuung, deswegen sind Fortbildun-
gen ein wichtiger Bestandteil. Frau Nathalie Danner 
hat erfolgreich an der Fortbildung zur Krippenpäda-
gogin teilgenommen, die Fortbildung erstreckte sich
über 7 verschiedenen Themen, die in fünf Module 
untergliedert waren. Mit einem Blumenstrauß ho-
norierte der Träger der Einrichtung die erfolgreiche 
Teilnahme.

BESUCH IM FELSENKELLER

JUBILÄEN, GEBURTSTAGE UND ERFOLGREICHE AUSBILDUNG

Text: Stephanie Rosenberg

Bild: Dennis Gödke

Frau Christine Lippert schloss sich den Worten des 
Trägers an und bedankte sich bei den Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen recht herzlich für hervorragende 
Arbeit.

Text und Bild: Stephanie Rosenberg
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AUS DEM KINDERGARTEN

Am Dienstag, 29. Juli wurde Frau Christine Lippert, 
langjährige Leiterin des St. Anna Kinderhauses von 
Pfarrer Markus Ertl offiziell verabschiedet. Pfarrer Mar-
kus Ertl lud Bürgermeister Konrad Kiener, die kath. Gre-
mien der Pfarrei St. Anna, das Kinderhausteam, den El-
ternbeirat, ehemalige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zu einem Stehempfang im Landgasthof Burkhard dazu 
ein. Der Träger des St. Anna Kinderhauses bedankte sich 
bei Frau Lippert für die gute Zusammenarbeit und wür-
digte die jahrelange hervorragende Arbeit als Leiterin. 

Diesen Worten schloss sich Bürgermeister Konrad Kie-
ner gerne an und bedankte sich im Namen der Markt-
gemeinde und Markträte bei Christine Lippert. Sus-
anne Bauer vom Elternbeirat St. Anna sagte Dank für 
das harmonische Miteinander, dass immer sehr wichtig 
ist, wenn gemeinsame Projekte bewältigt werden müs-
sen. Gemeinsam überreichten Sandra Fuchs und Sabine 
Holzgartner das neue Leitungsteam von den Mitarbei-
tern einen Gutschein für eine Nacht in einem Leucht-
turm an der Nordsee. In ihrer Ansprache ging Sandra 
Fuchs auf den sturmerprobten Leuchtturm ein, der, egal 
ob es stürmt oder schneit ein sicherer Hafen ist, und die-

EINE GROSSARTIGE LEITERIN WURDE VERABSCHIEDET
ser Hafen war die „Chefin“ immer für das ganze Team. 
Für Frau Lippert beginnt jetzt ein neuer Lebensabschnitt, 
den sie auch in ihren Dankesworten beschrieb, sie be-
dankte sich beim Träger, beim Team, ehemaligen Mit-
arbeitern für eine wunderbare Zeit, die auch mal holprig 
oder steinig waren, aber diese kleinen Unwegbarkeiten 
wurden immer gemeinsam bewältigt, und aus dem Weg 
geräumt. Mit einem gemütlichen Beisammensein und 
vielen kleinen Erinnerungen klang der Abend aus.

Text und Bild: Lukas Ries

Nach über 20 Jahren Kita-Lei-
tung des St. Anna Kinderhauses 
in Wernberg-Köblitz geht Frau 
Christine Lippert in den wohlver-
dienten Ruhestand. Die Kinder und 
die Eltern des St. Anna Kinder-
hauses hatten die Möglichkeit sich 
am Dienstagnachmittag, 29. Juli 25 
persönlich von Frau Lippert zu ver-
abschieden. 
Es wurde getanzt („Himmelblau 
von den „Ärzten“ und „Klatsch-
Patsch-Song“) und Lieder („Ich 
habe eine Maus gesehen, die wollte 

DIE KINDER NAHMEN ABSCHIED VON FRAU LIPPERT
auf Weltreise gehen) wurden ge-
sungen. Die Eisbärengruppe trug 
ein Abschiedsgedicht vor, und die 
Mäusegruppe gab das Lied „Ich 
schenk dir einen Regenbogen“ zum 
Besten. 

Bei Kaffee und Kuchen konnten 
sich die Eltern und Kinder von 
Christine Lippert verabschieden. 
Vielen Dank an den Elternbeirat 
für die tatkräftige Unterstützung 
bei der Verabschiedung. Als kleines 
Dankeschön bekamen die Kinder 

eine Schwimmnudel in Form eines 
Einhorns bzw. Drachens mit einer 
Maske versehen von Christine Lip-
pert geschenkt.

Text und Bild: Lukas Ries
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SOMMERFEST AN DER GRUNDSCHULE WERNBERG-KÖBLITZ
Am Freitag, den 11.07.2025 fand 
wieder das alljährliche Som-
merfest der Grundschule Wern-
berg-Köblitz statt. 

Nachdem es am Vormittag noch 
geregnet hatte, zeigte sich das 
Wetter am Nachmittag zum Glück 
von seiner guten Seite und das Fest 
konnte wie geplant im Pausenhof 
der Grundschule stattfinden.

Nach dem Einzug der Klassen und 
einem gemeinsamen Lied begrüßte 
Schulleiterin Frau Losch die Gäste 
und gab einen kurzen Überblick 
über das vergangene Schuljahr. 

Bürgermeister Kiener wünschte 
einen guten Endspurt bis zu den 
Sommerferien und ein gutes Ge-
lingen des Festes.
Danach boten die Schülerinnen 
und Schüler ihre Beiträge dar, für 
die sie lange geübt hatten. 

Gemäß dem Motto des diesjäh-
rigen Sommerfests „Spiel, Spaß 
und Sport“ gab es eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus Liedern, 
Tänzen, Akrobatik, einer Choreo-
graphie zum Seilspringen, einer 
Vorführung mit Steppbrettern so-
wie rhythmisches Trommeln auf 
Pezzibällen. 

Zwischendurch konnten die Kin-
der und Eltern an den Work-
shop-Stationen zaubern, Karten-
spiele kennenlernen, an einem 
XXL-Mensch-ärgere-dich-nicht-
Spiel teilnehmen, eine Melk-Chal-
lenge bestreiten, Buttons gestalten, 
einen Fangbecher basteln und vie-
les mehr. 

Für das leibliche Wohl sorgte bes-
tens der Elternbeirat mit Gegrill-
tem sowie Kaffee und leckerem 
Kuchen.

Bericht: Christine Losch

Foto: Karin Ries
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Am 22.5.25 unternahm die Klas-
se 3/4 einen aufregenden Aus-
flug zur Freiwilligen Feuerwehr 
in Wernberg. Herr Kraus, Herr 
Ebenburger und Herr Böhnstedt 
nahmen sich extra Zeit, um den 
Kindern einen unvergesslichen 
Einblick in die Arbeit der Feuer-
wehr zu ermöglichen.

Die Kinder durften verschiedene 
Einsatzfahrzeuge von innen er-
kunden, in die Schutzkleidung der 
Feuerwehrleute schlüpfen, mit 
dem Löschschlauch spritzen und 
sogar den schweren Spreizer be-
dienen. 

Besonders begeistert waren sie 
vom Aktivieren des Blaulichts, 
den Durchsagen über den Fahr-
zeuglautsprecher – und vielen wei-
teren spannenden Stationen.
Zum Abschluss erhielt jedes Kind 

BESUCH BEI DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR IN WERNBERG 

ein kleines Geschenk – doch das 
absolute Highlight war die Rück-
fahrt zur Schule: im Feuerwehrau-
to mit Blaulicht und Martinshorn!
Ein großes Dankeschön an die 

GRUNDSCHÜLER ALS NACHWUCHSTECHNIKER: 
VIERTKLÄSSLER ENTDECKEN DIE WELT DER ELEKTRONIK

Lötkolben statt Schulheft, Werkbank statt Klassen-
zimmer: Mit großer Begeisterung tauchten die Viert-
klässlerinnen und Viertklässler der Grundschule 
Wernberg-Köblitz in die faszinierende Welt der Elek-
tronik unter dem Projekt „SET – Kinder entdecken 
Technik“. ein.

Organisiert wurde das Projekt von Simon Frey, der 
damit das Ziel verfolgte, bereits bei jungen Schülern 
das Interesse an Technik zu wecken und praktische 
Fähigkeiten zu fördern. Unterstützt wurde er dabei 
tatkräftig von Auszubildenden des Unternehmens 
Flachglas Wernberg, die den Kindern mit Rat und Tat 
zur Seite standen.

Mit viel Neugier und handwerklichem Geschick lern-
ten die Nachwuchstechniker den sicheren und sachge-
rechten Umgang mit Werkzeugen, Messgeräten und 
Lötkolben. Dabei standen nicht nur Theorie, sondern 
vor allem praktische Anwendungen im Mittelpunkt: 
Unter fachkundiger Anleitung bauten die Kinder ei-
genständig eine elektronische Sirene, eine LED-Ta-
schenlampe sowie einen LED-Wechselblinker.

Am Ende des Projekts konnten die Schüler stolz ihre 
selbstgebauten Geräte mit nach Hause nehmen.
Das Projekt „SET – Kinder entdecken Technik“ hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie frühzeitige Förderung in 
den MINT-Bereichen nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern auch Begeisterung wecken kann.

Bericht und Fotos: Lisa Saradeth

Freiwillige Feuerwehr Wernberg 
– dieser Tag bleibt uns lange in Er-
innerung!

Bericht und Foto: Lisa Saradeth

NATURPARKSCHULE WASSER
KLASSE 4A WIRD ZU NATUR-RETTERN IM OBERPFÄLZER WALD

Am 9. Juli erlebte die Klasse 4a einen 
spannenden und lehrreichen Vor-
mittag als "Retter des Wissens um 
die Natur". Unter der fachkundigen 
Leitung von Naturpark Rangerin 
Anna Spiller tauchten die Mädchen 
und Jungen in die Geheimnisse des 
Naturparks Oberpfälzer Wald ein. 

Zur großen Überraschung der Kin-
der stellten sie gleich zu Beginn fest, 
dass sogar ihre eigene Schule inmit-
ten dieses beeindruckenden Natur-
parks liegt. Frau Spiller erklärte den 
neugierigen Nachwuchsforschern 
den Unterschied zwischen einem 
Naturpark und einem Naturschutz-
gebiet. Begleitet wurde die Rangerin 
dabei von ihrer aufgeweckten und 
neugierigen Hündin Dali.

Odins Naturbuch – Eine Mission zur 
Rettung des Wissens
Die Hauptaufgabe des Tages war es, 
Odin zu helfen, die langsam ver-
blasenden zu drohen Seiten seines 
Naturbuches zu retten, aus dem 
das Wissen langsam zu verschwin-
den drohte. Bereits im Laufe des 
Schuljahres haben die Schülerinnen 
und Schüler mit einigen Beobach-
tungsaufgaben das Gebiet nah an 

der Schule kennengelernt. An fünf 
Stationen lösten die Kinder in klei-
nen Gruppen knifflige Rätsel und 
entdeckten dabei Erstaunliches zum 
Thema "Lebensraum am, um und 
im Wasser". Dabei stand im Fokus:

	» Die Bedeutung von Pflanzen 		
	 für das Ökosystem Wasser.

	» Welche Wasserinsekten auf die 	
	 Reinheit des Gewässers schlies- 
	 sen lassen.

	» Die Vielfalt der Vögel, die an 
	 Gewässern leben.

	» Interessantes über Amphibien 	
	 und ihren Lebensraum.

	» Die faszinierende Welt des 		
	 Bibers. Ein absolutes Highlight 	
	 war hierbei ein lebensechter 
	 ausgestopfter Biber, der die 
	 Kinder sichtlich beeindruckte.

Im Anschluss teilten die einzelnen 
Gruppen ihr frisch erworbenes Wis-
sen mit der gesamten Klasse, sodass 
alle vom Wissen der anderen profi-
tieren konnten. Den Abschluss bil-
dete ein Spiel, bei dem Köpfchen und 
Schnelligkeit gefragt waren und das 
für viel Freude sorgte. Trotz des immer 
wieder aufkommenden Nieselregens 
waren die Schülerinnen und Schüler 
mit Begeisterung bei der Sache.

Text und Bild: M. Bock

BESUCH VOM ZAHNARZT IN DEN ERSTEN KLASSEN
Am Mittwoch, 16.07.2025, besuchte uns der Zahnarzt 
Dr. Nickl. Bei einem interessanten Ratespiel sollten die 
Kinder zuerst einmal schätzen, welche Lebensmittel wie 
viel Würfel Zucker enthalten. 
Anschaulich zeigte er den Kindern dann die größten 
Feinde für gesunde Zähne: 
Zucker und Säure. Besonders beeindruckt waren alle 
von einem live durchgeführten Säureexperiment an ei-
nem Styroporzahn. Die Säure fraß sich förmlich in die-
sen und zerstörte ihn größtenteils. 

In einem weiteren Experiment mit einem Hühnerei und 
Essigwasser wurde deutlich, wie wichtig das Zähneput-
zen zum Schutz der Zähne ist. Natürlich bekamen unse-
re Erstklässler auch ein wichtiges Geschenk: Eine Zahn-

bürste samt Becher und Zahnpasta. 
Wir bedanken uns noch einmal herzlich bei Dr. Nickl 
und seiner Assistentin für ihre wirklich anschauliche 
und kinderfreundliche Vermittlung dieses Themas!

Bericht und Foto: Rosmarie Riedl
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Am 16.07.2025 besuchten Herr Hannes und Frau Uschi 
Brenner die Grundschule Wernberg-Köblitz und führ-
te mit den Kindern der 2. Klassen den Erste-Hilfe-Kurs 
„Trau dich“ durch. Die Kinder lernten durch praktische 
Anwendung, wie man Verletzungen richtig behandelt 
und Pflaster sowie Verbände anlegt. Jedes Kind durfte 
mit richtigem Verbandmaterial üben.

Ganz wichtig war auch zu erfahren, wie man einen 
Notruf richtig absetzt und wie man sich die Notfall-
nummer 112 mit einem Trick merken kann. Auch dies 
wurde praktisch geübt. Zum Schluss durften die Kin-
der noch in den Krankenwagen hineinschauen und be-
kamen die Geräte erklärt.

ERSTE-HILFE-KURS „TRAU DICH“ 
FÜR DIE 2. KLASSE DER GS WERNBERG-KÖBLITZ

Bericht und Foto: Christine Losch   

ZU BESUCH BEI DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR OBERKÖBLITZ
Am Vormittag des 30. Mai 2025 
durfte die Klasse 4a und am 30. 
Juni die Klasse 3a der Grundschule 
Wernberg-Köblitz die Freiwillige 
Feuerwehr Oberköblitz besuchen. 
Im Laufe des Schuljahres wurde im 
Rahmen des Heimat- und Sachun-
terrichts das Thema Verbrennung 
und Feuer u.a. durch Versuche aus-
führlich behandelt und konnte nun 
vertieft werden. Begrüßt wurden 
die Schülerinnen und Schüler mit 
ihrer Klassenlehrerin auf dem 
Parkplatz vom Kommandanten 
Thomas Schwarz und weiteren 
Vertretern der Feuerwehr. 

Zunächst erhielt die Mädchen und 
Jungen im Lehrgangsraum einen 
Überblick über die einzelnen Auf-
gabenbereiche und Übungen der 
Feuerwehr und Jugendfeuerwehr. 
Später erfuhr die Klasse, dass die 
Oberköblitzer Feuerwehr viel häu-
figer zu Einsätzen gerufen wird, in 
denen sie Verletzte bergen müssen, 
als Brände zu löschen. Besonders 
interessant ist, dass ab dem Jahr 
2027 eine neue Leitstelle in Wern-
berg-Köblitz entstehen soll. Mit 
Hilfe eines Filmes konnten die Kin-
der ihre Kenntnisse zur Alarmie-
rung der Feuerwehr auffrischen.

Anschließend zeigte Herr Ham-
merl der Klasse einige Ausrüs-
tungsgegenstände und führte die 
Atemschutzausrüstung vor. Jedes 
Kind wollte nun selbst erfahren, 
wie schwer die Ausrüstung war 
und durfte die Sauerstoffflasche 
und einen Helm anprobieren. 

Außerdem durfte jeder einen Blick 
durch die Wärmebildkamera wer-
fen, die beispielsweise dafür ge-
nutzt wird, vermisste Bewohner 
in einem Gebäudebrand zu suchen.  
Danach gingen wir zu den Ein-
satzfahrzeugen.

Die vielen interessierten Fragen 
der Schülerinnen und Schüler 
zeigten die große Begeisterung für 
die Aufgaben und Ausrüstung der 
Feuerwehr.

Besonders das Spritzen mit einem 
echten Feuerwehrschlauch war ein 
tolles Erlebnis für die Kinder. Am 
Ende wurde erklärt, wo die Schläu-
che nach einem Einsatz gereinigt 
und geprüft werden. Das große 
Highlight war aber die Rückfahrt 
zur Schule mit dem Feuerwehrauto.

Text: Mona Bock, Bild: Katharina Götz

Am Montag, den 07.07.2024, durften die Kinder der 
GS Wernberg-Köblitz ein ganz besonderes Highlight 
erleben. Zu Gast an der Schule war das Ensemble Pa-
pageno aus Wien, das für und mit den Kindern die 
Oper „Die Zauberflöte“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart vorführte. 

Dabei durften die Schüler die Hauptfiguren der Oper, 
Prinz Tamino und Prinzessin Pamina, die drei Hof-
damen, die Königin der Nacht, Sarastro sowie einige 
andere Rollen übernehmen. 

Die Schauspieler führten die Schülerinnen und Schü-
ler durch die Geschichte der Zauberflöte, spielten zu-
sammen mit den Kindern das Bühnenstück vor und 
sangen die bekanntesten Arien der Oper in live. Für 
Kinder und Lehrer war es eine vergnügliche und 
kurzweilige und sehr kindgerecht umgesetzte Präsen-
tation der bekannten Oper. Die Kinder erhielten ei-
nen tollen Einblick in die Welt der klassischen Musik 

DIE ZAUBERFLÖTE IN DER GRUNDSCHULE WERNBERG-KÖBLITZ

ERNÄHRUNGSFÜHRERSCHEIN MIT KATER COOK

und konnten die Stimmgewalt professioneller Opern-
sänger hautnah erleben. 

Ein großes Dankeschön gilt dem Elternbeirat der 
Grundschule Wernberg-Köblitz, der einen Großteil 
der Kosten mitfinanziert hatte.

Bericht und Bild: Christine Losch  

Hände waschen und Schürze an- endlich war es wieder 
so weit. Die dritten Klassen der Grundschule Wern-
berg-Köblitz kochten gemeinsam mit Kater Cook und 
erwarben erfolgreich den Ernährungsführerschein.

In sieben Unterrichtseinheiten lernten die Kinder, wie 
man einfache Speisen zubereitet und beschäftigten sich 
mit den Bausteinen einer gesunden Ernährung sowie 
den Ampelfarben der Ernährungspyramide. Darüber 
hinaus eigneten sie sich wichtige Küchentechniken 
an- etwa das richtige Abmessen von Flüssigkeiten, das 
sachgerechte Schneiden von Obst und Gemüse und die 
Chefkochprobe.

Mit viel Freude und Kreativität bereiteten die Klassen 
schmackhafte Gerichte zu: lustige Brotgesichter, Knab- 
bergemüse mit Kräuterquark, Obstsalat, einen kun-
terbunten Nudelsalat und Backofenkartoffeln. Dabei 
sprachen sie auch über gesunde Ernährung und setzten 
die Tischregeln beim gemeinsamen Essen direkt in die 
Praxis um.

Am Ende der Einheit stand eine theoretische Prüfung, 
die alle Kinder mit Bravour bestanden.

Zum krönenden Abschluss bekam die Grundschule Be-
such von zwei Köchen: Josef Braun und Thomas Leyerer 
vom Hotel und Landgasthof Burkhard kochten zusam-
men mit den Kindern ein köstliches Drei-Gänge-Menü.

Als Vorspeise gab es eine aromatische Karotten-Ing-
wer-Suppe mit Basilikum und einen Karotten-Ap-
fel-Rohkostsalat. Hähnchen-Nuggets mit Süßkartof-
felwedges, Kräuterquark und Gurkensalat bildeten den 
Hauptgang. Den süßen Abschluss machte ein Erdbeer-
quark mit frischen Früchten.

Mit großem Engagement und viel Begeisterung berei-
teten die Schüler und Schülerinnen alle Speisen selbst 
zu- und freuten sich riesig über den besonderen Besuch.

Bericht und Foto: Sandra Albrecht
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BESICHTIGUNG DER BURG WERNBERG 
– EINBLICKE IN EIN BESONDERES BAUDENKMAL

PREISÜBERGABE AN DIE GEWINNER DER VEREINSRALLYE

Am Sonntag, den 23. November 2025 besteht die 
Möglichkeit, die Burg Wernberg im Rahmen geführ-
ter Besichtigungen zu entdecken. Zwischen 15:00 und 
17:00 Uhr finden vier Rundgänge im Halbstunden-
takt statt.

	» Teilnehmerzahl je Führung: maximal 10 Personen
	» Treffpunkt: Eingang Burg Wernberg
	» Uhrzeiten: 15:00 Uhr, 15:30 Uhr, 16:00 Uhr, 16:30 Uhr

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich und er-
folgt im Rathaus im Vorzimmer unter der Telefon-
nummer 09604 / 92110.

Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldun-
gen vergeben – solange Plätze verfügbar sind.

Die Burg ist seit der Nutzungsänderung nicht mehr 
öffentlich zugänglich. In Zusammenarbeit mit der 

Bei der Eröffnungsfeier zur neuen Mehrfachsport-
halle am 24.05.2025 hatten Kinder zwischen 6 und 16 
Jahren die Möglichkeit im Rahmen der Vereinsbörse, 
bei der sich verschiedene, örtliche Vereine präsentie-
ren konnten, auf Stempelfang zu gehen.

Nur wessen Stempelkarte von allen 14 Stationen kom-
plett gefüllt war, hatte auch eine Chance einen der 
Gewinne abzustauben.

Nun bekamen die fünf Gewinner, die bei der Auslo-
sung unter allen Teilnehmern ermittelt wurden, ihre 
Preise von Bürgermeister Konrad Kiener überreicht.
Die Kinder freuten sich unter anderem über Tickets 
für ein FC Bayern Spiel, ein Fanpaket des 1. FCN, 
Gutscheine der Marktgemeinde und eine Jahreskarte 
für das örtliche Hallenbad.

Unter den glücklichen Gewinnern waren: (von links) 
Jacob Kühne, Luca Pösl, Florian Ponnath, Hanna List 
und Noah Hägler.

Wir möchten euch nochmal herzlich zu eurem Ge-
winn gratulieren.

Text und Bild: Nicole Wiederer

Vincera Klinik Burg Wernberg bieten wir eine Be-
sichtigungsmöglichkeit an. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, einen Blick hinter die historischen Mauern der 
Burg zu werfen. 

Text und Bild: Markt Wernberg-Köblitz

AUS DEM MARKTRAT
Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung (BGS/WAS) und der Beitragssat-

zung für die Verbesserung der Wasserversorgungsein-

richtung (VBS/WAS) des Marktes Wernberg-Köblitz

Abrechnung der letzten Rate aus den Maßnahmen 

zur  Verbesserung der Wasserversorgung

Der Markt Wernberg-Köblitz hat verschiedene Maß-
nahmen zur Verbesserung der Wasserversorgung un-
ternommen. Für u.a. den Ersatzneubau des Hochbe-
hälters Fischberg wurde ein Verbesserungsbeitrag für 
unsere Wasserversorgungseinrichtung in Raten erho-
ben. Drei Raten mit insgesamt 90% sind bereits ver-
rechnet. Die letzte Rate in Höhe von 10% sollte eigent-
lich bis Ende Herbst 2023 endgültig ermittelt werden. 
Nach Abschluss der Verbesserungsmaßnahme sollte 
der Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) 
die endgültigen Beitragssätze berechnen. Diese not-
wendigen Vorarbeiten hätte der zuständige Mitarbeiter 
des BKPV erledigen sollen, leider war dieser bereits seit 
Monaten im Krankenstand und es war nicht absehbar, 
wann er wieder in den Dienst zurückkehren würde. 

Es fand deshalb auf Veranlassung der Verwaltung ein 
Abstimmungsgespräch über die weitere Vorgehenswei-
se statt. Alle nötigen Schritte zur Erhebung der neu zu 
kalkulierenden Beitragssätze und Satzung hätten dann 
durch den BKPV bis zum 2. Halbjahr 2024 erledigt wer-
den sollen. Leider konnte auch dieses Zeitfenster nicht 
eingehalten werden, so dass erst im Mai 2025 nun eine 
finale Lösung besprochen werden konnte. Der Ver-
besserungsbeitrag konnte bislang nicht entstehen, weil 
im Maßnahmenbeschrieb eine Maßnahme aufgeführt 
war, die nicht umgesetzt wurde (Neubau Brunnen II). 
Durch den nun zutreffenden Maßnahmenbeschrieb 
(alle Maßnahmen sind abgeschlossen und dienen der 
Einrichtung) entsteht die Beitragsschuld mit Inkraft-
treten der Satzung, der Verbesserungsbeitrag kann ab-
gerechnet werden.

Beide Satzungen treten mit den neuen Beitragssät-
zen zum 01.09.2025 in Kraft. Nach Bekanntmachung 
der beiden neuen Satzungen wird die Verwaltung ca. 
6-8 Wochen darauf mit der Vorbereitung der Ab-
rechnungsbescheide „Letzte Rate“ beschäftigt sein 
und danach die Bescheide verschicken. 

Ortsrecht; 2. Änderung der Satzung über den Nach-

weis, die Herstellung und die Ablösung von Stell-

plätzen und Garagen (Stellplatzsatzung)

Auf Grund der neuen Regelungen der §§ 11 und 13 
des Ersten Modernisierungsgesetzes des Freistaates 
Bayern wurde das Stellplatzrecht im Rahmen von 
Bauantragsverfahren grundlegend überarbeitet. 
Aktuell rechtsverbindliche Stellplatzsatzungen behal-
ten nach Art. 83 Abs. 5 Satz 2 BayBO ihre Gültigkeit, 
wenn sie die in der ab 1. Oktober 2025 geltenden Anla-
ge zur Garagen- und Stellplatzverordnung (GaStellV) 
festgelegten Höchstzahlen nicht überschreiten.

Die aktuelle Stellplatzsatzung des Marktes enthält 
höhere Berechnungsgrundlagen, bzw. höhere Höchst-
zahlen. Dementsprechend fällt die bisherige Berech-
nungsgrundlage nach der Anlage zur Stellplatzsat-
zung des Marktes weg. 
Um den Bestandsschutz zu erreichen muss die Anlage 
zu § 4 Absatz 1 der Stellplatzsatzung angepasst wer-
den. Diese Berechnungsgrundlage enthält dann keine 
höheren Zahlen mehr als die ab 1. Oktober 2025 gel-
tende gesetzliche Grundlage.

Neben der Berechnungsgrundlage wurden einige re-
daktionelle bzw. klarstellende Regelungen ergänzt, 
die sich aus der Verwaltungspraxis ergeben haben.

Alle Satzungen können auf der Homepage unter www.
wernberg-koeblitz.de/ortsrecht nachgelesen werden.

Text: Markt Wernberg-Köblitz

*** WICHTIGE INFORMATION AUS DEM RATHAUS ***
Vorübergehend geänderte Öffnungszeiten

des Einwohnermeldeamtes Wernberg-Köblitz

Vom 28.07.2025 bis zum 29.08.2025 ist das Einwoh-
nermeldeamt wie folgt geöffnet:

04.08. – 22.08.: 	Mo 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
		  Di    13.30 Uhr – 16.00 Uhr
		  Do   13.30 Uhr – 17.00 Uhr
25.08. – 29.08.:	 Mo bis Fr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Aufgrund der reduzierten Öffnungszeiten kann es zu länge-
ren Wartezeiten kommen! Wir bitten um Ihr Verständnis.

Des Weiteren können in der Zeit vom 28.08.2025 bis 
01.09.2025 keine verkehrsrechtlichen Anordnungen 
oder Sondernutzungen für Straßen bearbeitet werden.

Wir bitten Sie daher, entsprechende Anträge in die-
sen Zeiträumen mind. 8 Arbeitstage vor Beginn der 
jeweiligen Maßnahme zu stellen.
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HINWEIS ZUR STRASSENREINIGUNGSPFLICHT
Schon oft haben wir auf die Straßenreinigungs-
pflicht der Straßenanlieger nach der gemeindlichen 
Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung 
der öffentlichen Straßen hingewiesen. Leider muss-
ten und müssen wir immer wieder feststellen, dass 
bei vielen Anwesen die Straßenreinigungspflicht 
nach wie vor stark vernachlässigt wird und das Un-
kraut aus den Regenablaufrinnen und Hochborden 
sprießt. 

Offensichtlich sind unsere Hinweise auf die Reini-
gungspflicht bei vielen Bürgerinnen und Bürgern 
bisher leider auf taube Ohren gestoßen. Wir möch-
ten deshalb auf diesem Wege letztmals an die Ver-
nunft und Einsicht aller betroffenen Eigentümer 
appellieren und sie nochmals an ihre Reinhaltungs- 
und Reinigungspflichten eindringlich erinnern. 

Nach der genannten Verordnung sind die Reini-
gungsarbeiten mindestens einmal wöchentlich 
durchzuführen. Zu den Reinigungsarbeiten zählt 
auch die Entfernung von Gras und Unkraut aus den 
Pflasterrinnen.

Die Nichterfüllung der Straßenreinigungspflicht 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit 

einem empfindlichen Bußgeld geahndet werden. 
Aus Gleichbehandlungsgründen mit denjenigen, die 
Woche für Woche ihrer Reinigungspflicht nach-
kommen, wird künftig verstärkt auf die Einhaltung 
der Straßenreinigungspflichten geachtet und bei 
Verstößen (vor allem wenn das Unkraut in den Re-
genablaufrinnen überhandnimmt). Ordnungswid-
rigkeitsverfahren eingeleitet. Darüber hinaus wird 
der Markt künftig im Wege der Ersatzvornahme 
die Reinigungsarbeiten durchführen und die Kosten 
mittels kostenpflichtigen Bescheid den reinigungs-
pflichtigen Eigentümern in Rechnung stellen.

Wir bedauern, dass die bisherigen Appelle leider 
nutzlos geblieben sind und dass wir im Interesse der 
Gleichbehandlung leider zu solchen Maßnahmen ge-
zwungen sind.

Gleichzeitig möchten wir uns aber bei dieser Gele-
genheit auch einmal bei all denen bedanken, die re-
gelmäßig und Woche für Woche ihrer Reinigungs-
pflicht unaufgefordert nachkommen und so einen 
wichtigen Beitrag zu einem schönen Ortsbild leisten. 
Herzlichen Dank hierfür.

Text: Markt Wernberg-Köblitz

ZEIGEN SIE UNS IHREN VEREIN!
In unserer Gemeinde spielen Vereine eine wesent-
liche Rolle im gesellschaftlichen Leben. Sie fördern 
nicht nur den Zusammenhalt und die Gemeinschaft, 
sondern bieten auch zahlreiche Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung und Mitwirkung. 

Daher möchten wir allen Vereinen die Möglichkeit 
geben, sich in unserer Gemeindezeitung vorzustel-
len. 

Was zeichnet ihren Verein aus? Welche Aktivitäten 
sind geplant? Welche Zielgruppe möchten sie an-
sprechen? All das sind wichtige Informationen für 
eventuell neue Mitglieder, die das Vereinsleben at-
traktiver machen. 

Am 29. Juli 2025 lud der Markt 
Wernberg-Köblitz erneut zur 
Willkommens-Party für neu 
hinzugezogene Bürgerinnen und 
Bürger ein. 

Die Veranstaltung fand - wie im 
Vorjahr - im Musikcafé B14 statt 
und bot in entspannter Atmo-
sphäre Raum für Begegnung und 
Austausch. Insgesamt nahmen 
14 Personen teil, die in der letzte 
Zeit nach Wernberg-Köblitz ge-
zogen sind.

Begrüßt wurden die Gäste von 
der Beauftragten für Neuhin-
zugezogene, Salua Nassabay. Im 
Mittelpunkt stand eine interak-
tive Vorstellungsrunde, bei der 
die Teilnehmenden persönliche 
Eindrücke und Erwartungen mit 
ihren Sitznachbarn austauschten. 

Dabei entstanden rasch angereg-
te Gespräche und neue Kontakte.
Auch der erste Bürgermeister 
Konrad Kiener ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich an der Ver-
anstaltung teilzunehmen. In sei-
ner Ansprache hieß er die neuen 

Bürgerinnen und Bürger herzlich 
willkommen. Die Willkommens-
veranstaltung ist Teil der lokalen 
Integrationsbemühungen und 
soll den Einstieg ins Gemeindele-
ben erleichtern. 

Neben Informationen über An-
laufstellen, Angebote und Frei-
zeitmöglichkeiten stand vor al-

WELLCOME PARTY 2025 - HERZLICHER EMPFANG FÜR NEUE  
MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER IN WERNBERG-KÖBLITZ

In unserer Zeitung sind auch Berichte willkommen 
über vergangene Feste, Aktivitäten, Ausflüge, Jubi-
läen usw. Gerne mit Bild. Hierzu reicht ein einfaches 
Word-Dokument und Bilder oder Fotos als jpg-Da-
tei. Wichtig ist die Angabe des Verfassers und wer 
der Urheber des Fotos ist. Beide Angaben müssen 
mit veröffentlicht werden. 

Schon heute freuen wir uns über zahlreiche Beiträge 
per E-Mail unter info@wernberg-koeblitz.de. Las-
sen sie uns gemeinsam die Vielfalt unserer Vereine 
darstellen und bekannt machen.
Vielen Dank für ihre Mithilfe.

Text: Markt Wernberg-Köblitz

lem der persönliche Austausch 
im Vordergrund.

Ein herzlicher Dank gilt dem 
Team des Musikcafés B14 für die 
Gastfreundschaft und allen, die 
zum Gelingen des Nachmittags 
beigetragen haben.

FREILAUFENDE HUNDE UND DIE VERANTWORTUNG DER  
HUNDEBESITZER

In Deutschland erfreuen sich viele Hunde großer 
Beliebtheit als Haustiere. Die Möglichkeit, Hunde 
frei laufen zu lassen, ist für viele Hundebesitzer eine 
Quelle der Freude und des Ausgleichs für die Tiere. 
Jedoch bringt dies auch erhebliche Verantwortung 
mit sich, insbesondere im Hinblick auf die Hinter-
lassenschaften der Tiere, oft in Form von Hundekot.

Die Debatte um freilaufende Hunde hat auch Aus-
wirkungen auf die Kapazitäten der örtlichen Tier-
heime. Immer wieder landen Hunde aus verschie-
denen Gründen in Tierheimen, sei es aufgrund von 
Verhaltensproblemen, unsachgemäßer Haltung oder 
der Unfähigkeit der Besitzer, mit den Anforderun-
gen der Hundeerziehung umzugehen. 

Der unreflektierte Umgang mit freilaufenden Hun-
den führt nicht selten dazu, dass diese Tiere nicht 
ausreichend sozialisiert sind oder gar eine Gefähr-
dung für andere darstellen. Es ist daher wichtig, dass 
die Gesellschaft ein Bewusstsein für die Konsequen-

zen des freien Herumlaufens von Hunden entwickelt. 
Aufklärungskampagnen über die richtige Hundeer-
ziehung, die Bedeutung der Kotentsorgung und die 
Notwendigkeit eines verantwortungsbewussten 
Hundeverhaltens können dazu beitragen, das Ver-
hältnis zwischen Hundebesitzern und Nicht-Hunde-
besitzern zu verbessern.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Frei-
heit unserer Hunde eng mit der Verantwortung ih-
rer Besitzer verknüpft ist. Ein respektvoller Umgang 
miteinander, gepaart mit einer korrekten Handha-
bung von Hundekot, kann nicht nur das Miteinander 
in der Nachbarschaft fördern, sondern auch zur Ent-
lastung von Tierheimen beitragen, indem so einige 
Verhaltensprobleme frühzeitig angegangen werden. 

Die Verantwortung eines Hundebesitzers endet 
nicht am Gartentor; sie beginnt erst dort.

Text: Markt Wernberg-Köblitz
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Bei der Vereinsbörse im angrenzenden Schulgebäude 
hatten die Kinder die Möglichkeit, die Angebote ver-
schiedenster örtlicher Vereine kennenzulernen und 
aktiv auszuprobieren. Ob beim Laserschießen, Kräu-
terschnuppern oder Musikinstrumente testen – die 
kleinen Besucher waren mit Eifer dabei und konnten 
so hautnah erleben, welche Möglichkeiten ihnen in 
ihrer Heimat geboten werden.

Auf dem Parkplatz vor der Halle luden die Gerü-
che von frisch zubereiteten Burgern, italienischer 
Pizza und klassischer Currywurst die Besucher 
zum Schlemmen ein. Die im Parkplatz integrierten 
Schach- und Mühlefelder wurden bei dieser Gele-
genheit auch gleich mit einigen Partien eingeweiht. 
Die Live-Musik von den Naabtalter Musikanten 
und der Band „Ge heast!“ sorgte zusätzlich für gute 
Stimmung.

Den krönenden Abschluss des Tages bildete eine 
spektakuläre Lasershow, die die Halle in ein faszi-
nierendes Lichtspektakel verwandelte. Mit beein-
druckenden Licht- und Farbeffekten sowie musi-
kalischer Untermalung wurden die Anwesenden in 
Staunen versetzt. Die Atmosphäre war wie elektri-
siert, als die Halle langsam in Nebel getaucht wurde 
und die bunten Strahlen durch die Zuschauer tanz-
ten.

Insgesamt war die Eröffnungsfeier der neuen Mehr-
fachsporthalle ein großer Erfolg und ein Zeichen für 

RÜCKBLICK ERÖFFNUNGSFEIER DER NEUEN MEHRFACHSPORTHALLE

Am Samstag, den 24.05.2025 wurde ein bedeutendes 
Kapitel in der Geschichte unserer Gemeinde aufge-
schlagen: Die Eröffnung der neuen Mehrfachsport-
halle.

Bei teils strahlendem Sonnenschein und idealen Be-
dingungen durften wir zahlreiche Gäste begrüßen, 
die sich auf einen Tag voller sportlicher Höhepunkte 
und festlicher Atmosphäre freuten.

Bürgermeister Konrad Kiener eröffnete die Feier-
lichkeiten mit einer Ansprache, in der er u.a. die 
Bedeutung dieser neuen Sportstätte für unsere Ge-
meinschaft betonte: „Sport bringt Menschen zu-
sammen, fördert den Zusammenhalt und schafft 
Lebensfreude“.  In den weiteren Grußworten der 
parlamentarischen Staatssekretärin Martina Engel-
hard-Kopf, der ehemaligen Bundestagsabgeordneten 
und Marktgemeinderätin Marianne Schieder, sowie 
der beiden Landtagsabgeordneten Alexander Flierl 
und Martin Scharf gingen diese auf die wichtige 
Unterstützung des Bundes und Landes für den Bau 
der Halle und der Außenanlagen näher ein. Archi-
tekt Matthias Stelzl erläuterte weitere Details zur 
Planungs- und Bauphase. Das feierliche Event wur-
de mit der Segnung der Halle durch die geistlichen 
Vertreter der katholischen und evangelischen Kir-
che Pfarrer Ertl und Pfarrer Trentini abgerundet. 
Nach dem obligatorischen Durschneiden des Bandes 
konnte die neue Halle allen Sportlern und Besuchern 
offiziell übergeben werden.

Danach zeigten die Sportvereine unserer Gemein-
de begeistert ihr Können. Verschiedene Turniere 
im Fußball, Tennis und Tischtennis sorgten für 
spannende Wettkämpfe, während die Zuschauer 
von der Tribüne aus mitfieberten. Eine Besonder-
heit hier war das Tischtennisfreundschaftsspiel 
zwischen Spielern des TSV DETAG Wernberg und 
einigen Spielern aus der Partnergemeinde Bor in 
Tschechien, das im Zuge des 15-jährigen Jubiläums 
der Städtepartnerschaft organisiert wurde. Zudem 
konnten Ausschnitte aus den Trainingsprogram-
men der Vereine bewundert werden – von rhyth-
mischen Einlagen der Turn- und Tanzgruppen bis 
hin zu packenden Kampfsportdarbietungen unse-
rer Judomannschaft.

Die Tribüne war immer proppenvoll mit begeisterten 
Zuschauern, die die Athleten lautstark anfeuerten. 
Man spürte die Aufregung und den Stolz der Sport-
lerinnen und Sportler, die in der neuen Sportstätte 
zeigen konnten, was sie zu bieten haben.
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PROBLEMMÜLLSAMMLUNG 2025: HEBSTSAMMLUNG

Ortsteil Standort Datum/Uhrzeit

Kettnitzmühle Parkplatz Nürnberger Str. (bei Recyclinghof) Sa. 20.09.2025 13.30 – 14.30 Uhr

Unterköblitz Bauhof Do. 11.09.2025 12.15 – 13.00 Uhr

Damelsdorf Dorfplatz bei Glockenstuhl Do. 11.09.2025 13.50 – 14.10 Uhr

Neunaigen ehem. Gemeindekanzlei Do. 11.09.2025 11.25 – 11.55 Uhr

Oberköblitz ehem. Festplatz an der Naabbrücke Do. 18.09.2025 09.20 – 10.05 Uhr

Saltendorf Dorfplatz beim Waaghaus Do. 11.09.2025 10.35 – 11.05 Uhr

Wernberg Jugendheim Do. 18.09.2025 08.00 – 09.00 Uhr

Woppenhof Feuerwehrhaus Fr. 17.10.2025 09.30 – 09.50 Uhr

FUNDAMT
Beim Markt Wernberg-Köblitz sind seit Veröffentlichung der letzten Ausgabe „Wernberg-Köblitz aktuell“ folgende 
Fundsachen abgegeben worden:

	» Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln und diversen Anhängern
	» einzelner Schlüssel mit Spielfigur
	» 2 Anhänger für Halskette
	» 1 Armband
	» Fahrrad der Marke Maxim
	» Fahrrad der Marke Morishima
	» Fahrrad (Marke nicht bekannt)
	» 1 Handtasche

Weitere Bilder  in 
der  Bildergalerie auf 
unserer Homepage.

den Zusammenhalt in unserer Gemeinde. Wir freu-
en uns darauf, dass die Halle in Zukunft ein Ort des 
Sports, der Begegnung und der Freude sein wird.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen die-
ses Tages beigetragen haben – sei es durch Organisati-
on, Unterstützung oder Teilnahme.

Die neue Mehrfachsporthalle ist nun ein Ort, an dem 
Freundschaften geschlossen, Wettkämpfe ausgetra-
gen und gemeinsame Erfolge gefeiert werden.

Text: Nicole Wiederer

Bildergalerie

Bilder: Thomas Klinger

Fernsehbericht 
von Otv
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MÜLLKALENDER

ABFUHRTERMINE ORTSTEILE

RESTMÜLLTONNE
11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 
06.10., 20.10., 03.11., 17.11., 
01.12., 15.12., 29.12.2025

Damelsdorf, Damelsdorf-Siedlung, Friedersdorf, Kettnitzmühle, Maierhof, 
Neunaigen, Oberndorf, Saltendorf, Schmalhof, Waldfrieden und Unterköblitz

18.08., 01.09., 15.09., 29.09., 
13.10., 27.10., 10.11., 24.11., 
08.12., 20.12.2025

Alletshof, Deindorf, Diebrunn, Feistelberg, Glaubendorf, Gröbmühle, Köt-
schdorf, Losau, Oberköblitz, Prügelhof, Rattenberg, Schiltern, Schwarzberg, 
Trad, Woppenhof und Wernberg

WERTSTOFFSÄCKE
04.09., 02.10., 30.10., 27.11., 
24.12.2025

Diebrunn, Feistelberg, Kötschdorf, Trad, Wernberg und Oberköblitz

05.09., 04.10., 31.10., 28.11., 
27.12.2025

Damelsdorf, Damelsdorf-Siedlung, Friedersdorf, Kettnitzmühle, Maierhof, 
Neunaigen, Oberndorf, Saltendorf, Schmalhof, Waldfrieden und Unter-
köblitz, Alletshof, Deindorf, Glaubendorf, Gröbmühle, Losau, Rattenberg, 
Schiltern, Schwarzberg und Woppenhof

Nachstehend informieren wir Sie über die Abfuhrtermine 

für die Restmülltonne, die Papiertonne, die Wertstoffsäcke, 

sowie die ordnungsgemäßen Entsorgungsmöglichkeiten von 

Grüngut und anderen Abfällen (z.B. Sperrmüll, Problem-

müll, usw.). Bitte nehmen Sie die angebotenen Entsorgungs-

möglichkeiten wahr und schonen Sie damit unsere Umwelt. 

Ohne Gewähr! Änderungen vorbehalten! 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

PAPIERTONNE
22.08., 19.09., 17.10., 14.11., 
12.12.2025

Alletshof, Deindorf, Glaubendorf, Gröbmühle, Losau, Rattenberg, Schiltern, 
Schwarzberg und Woppenhof

25.08., 22.09., 20.10., 17.11., 
15.12.2025

Diebrunn, Feistelberg, Kötschdorf, Trad, Wernberg und Oberköblitz

26.08., 23.09., 21.10., 18.11., 
16.12.2025

Damelsdorf, Damelsdorf-Siedlung, Friedersdorf, Kettnitzmühle, Maierhof, 
Neunaigen, Oberndorf, Saltendorf, Schmalhof, Waldfrieden und Unterköblitz

RECYCLINGHOF
Der Recyclinghof Wernberg-Köblitz dient als Serviceeinrich-
tung zur kostenlosen Entsorgung von zahlreichen Materialien 
wie Sperrmüll, Schrott, recyclebarer Bauschutt, Altfett, Fens-
ter- und Flachglas. Aus Gründen der Gebührengerechtigkeit ist 
jedoch die Anlieferung nur in Kleinmengen bis max. 0,5 Ku-
bikmeter pro Anlieferungstag möglich. Größere Mengen (z.B. 
Haushaltsauflösungen) hat der Abfallerzeuger selbst oder über 
private Unternehmen auf eigene Kosten zu entsorgen.

Öffnungszeiten: 

Di. 09.00 - 12.00 Uhr und Sa. 08.00 - 12.00 Uhr

Annahmeschluss: 11.45 Uhr

Adresse: Nürnberger Straße 171, Ortsteil Unterköblitz
Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem Betreu-
ungspersonal

Herrn Meller, Tel. 2481 
Herrn Josef Hammerl, Handy-Nr. 0160/90422974

GRÜNGUTANNAHME
Zur Beseitigung von Gartenabfällen usw. steht am gemeind-
lichen Recyclinghof eine Grüngutannahme zu den bekann-
ten Öffnungzeiten. Die Anlieferung ist kostenpflichtig. 
Alternativ kann die Anlieferung auch an die nachfolgende 
Grüngutannahmestelle erfolgen. Kompost Kiener, 
Kötschdorf 9, 92533 Wernberg-Köblitz, 
Tel.: 09604 746, Fax: 09604 17 94	
 
Wir bitten um Verständnis, dass widerrechtliche Entsor-

gung von Gartenabfällen und sonst. Gegenständen zur 

Anzeige gebracht werden.

Anlieferzeiten bei Fa. Kiener: 

Sa. 08.00 - 12.00 Uhr
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